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Wir haben wieder eine Vereinsfahne 

Wie so vieles, verloren wir durd1 Kriegseinwirkungen auch unsere 
Fahne. Bei vielen Gelegenheiten empfanden wir ihren Verlust als be­
sonders empfindlich. Der Opfergeist in unserer Gemeinschaft ermög­
lichte eine Neuanschaffung. In der Zwischen-zeit ist sie zum eP.Sten Male 
beim Rheinischen Bundesturnfest in B.Gladbach gezeigt und unserer 
stattlichen Teilnehmerschar vorangetragen worden. - Vorher aber er­
hielt sde ihre W·eihe im Kreise unseres restlos versammelten Hauptvor­
standes. Vorsitzender G. Geilenberg !WUßte diesem Akt die rechte Note 
zu geben, als er das Symbol der Treue weihte: 

~ ie Fahne ist schon in den älte-
sten Zeiten von größter Bedeu­

tung gewesen. Sie war zuerst .als 
Feldzeichen ein Erkennungszeichen 
für die zu ihr Gehörenden, um die 
sie ·s1ch, wenn sie im Gedränge der 
Schlacht auseinander gekommen wa-. 
ren, wieder sammeln konnten, da sie 
hoch über alles hinausragte. Darum 
ließ man S·~e nicht in Feindeshand 
fallen, weil da·s den eigenen Genos­
sen zum Schaden hätte werden kön­
nen. Darum wurde sie bald ein wert­
volles Gut, das zu vert-eidigen höch­
ste Ehre war. Sie wurde so zu einem 
Ehrenzeichen, an das die Ehre der 
Kampfgenossen geknüpft war. 
Dies-es •Ehrenzeichen ist die Fahne 
für den Krieger geblieben bis auf 
den heutigen Tag. Auf ihr schwört er 
Treue bis zum Tode; er gelobt, zu 
~hr zu halten in Kampf und Not; ihr 
folgt er in die Schlacht; sie vertei-

digt er mit Leib und Leben. Sie 
schmückt er nach erfochtenem Siege. 
Sie senkt sich als höchste Ehrenbe­
zeigung über einem Grab. 

0 o ist es denn auch zur Sitte ge­
worden, daß Männer, die sid1 verei­
nigt haben zu gemeinsamem Streben 
auf irgendeinem Gebiete, kurz, die 
einem Verein .angehören, der auch in 
die Offentlichkeit treten muß, be­
strebt sind, ein äußeres Zeichen der 
Zusammengehörigkeit zu schaffen . 
Und dieses Zeichen ist die Fahne. 

Dank allen denen, die bemüht gewe­
sen sind, dieses Zeichen der Zusam­
mengehörigkeit zu schaffen. In den 
Farben Schwarz-Rot-Gold leuchtet 
uns das Turnerkreuz und ·in Schwarz­
Weiß unser Vereinsabzeichen entge­
gen. Das vierfache "F" deutet auf un­
seren Wahlspruch: fr·isch, fromm, 
fröhlich, frei. 



--- ----------

BunJestut.n~est miletl-ebt 
Wir stellten aus unserem Raum die größte Beleiligun~J 

H. Plein Dritter I Faustballteam Meister 

II 1 un gehört auch das Rheinische Bundesturnfest der Vergangenheit 
J V an. Es gest•altete sich zu einem kleinen Deutschen Turnfest; so­
wohl ~Seinem Charakter nach als auch nach s·einem Inhalt und alles be­
wegenden Leben. Es war, mit einem Wort gesagt, ein Markstein in der 
GesChichte dieser Feste. Wir war·en so erfüllt von alledem, daß wir 
nach der Rückkehr, hätten wir noch unseren ,.Burgacker" gehabt, trotz 
aller Strapazen, die derartige Feste nun einmal verlangen, kaum ans­
einander gegangen wären. S o g r o ß war die f r e u d i g e Er r e­
gung. 

Allem vorweg darf festgestellt wer­
den, daß wir mit 90 Personen die 
weitaus größte Telilnehmerzahl 
von ·allen Vereinen des großen 
Kreisgebietes \Stellten und damit auch 
unsere Vaterstadt in würdigster Form 
repräsentierten! Genau 61 unserer 
Mitglieder beteiligten sich an den 
turnerdsehen und leichtathlehlschen 
Wettbewerben , ferner 20 Jugendliche 
und schließlich auch no ch die · FecMer 
und F aus t b a ll spie 1 e r , welche 
in ihrer Klasse Meister wurden, wäh­
rend Hans P 1 ein, trotz Verletzung, 
Dritter im Neunkampf wurde. Daß 
wdr .allein 8 Kampfl1ichter abstellten, 
unterstreicht auch in dieser Hinsicht 
Gemeinnützi.gkeit. 

* 
Der Donnerst•agabend brachte die fei­
erEche Eröffnung des Festes auf dem 
RathauspJ.atz, diie Weihe der neuen 
Fahnen und den ·anschließenden Fak-

Frisch s ·ei der Körper, 
Fromm das Gemüt, 
Fröhlich der Sinn, 
und frei der Geist! 

CTreüich legen wir nicht den. 
/ Schwur auf die Fahne. Sie weht 

uns auch nicht in blumgem Sbreit~ 
vor.an. Aber Treue solltet Ihr doch 
geloben : Treues Halten zu Eurem 
Wahlspruch, treues Halten zu Eurem 
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kelzug der Jugend. Auch unsere neue 
Fahne, getragen von Franz Kroll, 
wurde vom ersten Vorsitzenden des 
R'I'B geweiht. Es darf ohne Ubertrei­
bung gesagt werden, daß sie unter 
den 10 zu weihenden Fahnen eine 
der schönsten war. 
F r e i t a g früh war die ganze 
Stadt schon um 6 Uhr lebendig. Der 
Wettergott zeigte le-ider kein freund­
lliche·s Gesicht. Gegen 10 Uhr kam 
ein starker Schauer, der die Beteilig­
ten zwang, in ednem der großen Zel­
te, die dem Geräteturnen dienten, 
Schutz zu suchen. Dennoch wurden 
die Kämpfe reibungslos durchgeführt. 
Mit Freude hörten wir davon, daß 
inzwischen unsere Faus tballspieler 
(Koke, Plein, Schiffer, Alkenbrecher, 
Burghard) die Endspielteilnahme ge­
sichert hatten, in dem ihnen tags 
darauf .auch die Bundesmeisterschaft 
gelang . 

* 
Verein, Treue im Ringen nach Tur­
nerehren, auf daß die Fahne oft ge­
schmückt werde mit E-ichenkranz und 
Lorbeergrün, dem Siegespreis im 
Turnkampf. In den teuren Farben un­
seres ·geliebten deutschen v .aberlan­
des g.rüßt Euch Euer Turnabzeichen. 
Möge all' Euer Streben im ganzen 
Leben dem Vaterland dienen in sei­
nem Teil. Dem Turnerstreben ein 
dreifaches G u t H e i 1 ! 

Unsere Mädel und Junqen haben sich 
bei den Kämpfen tapfer qehal ten, 
wenn es auch einigen nicht gelany, 
diesmal die nötige Punktzahl zum 
Sdeqe zu erreichen. Bei einem Bun­
desturnfest hängen die Trauben schon 
recht hoch. Sie sollen desweqen nicht 
verz·agen. Nächstesmal wird es sch ::m 
besser klappen. Leider war es mir 
nicht vergönnt, bei den W e ttkämpfen 
der Ju9end noch metr den Beobach­
ter zu spielen, da mich meine Tätig­
keit als Kampf.rdchter im Gerätezelt 
den ganzen Vormittag über festhi elt. 
Unter ries.iger Beleiligunq wurden 
am Spätabend auf dem Platz vor dem 
Landgericht die Singspiele bei Schein­
werf.erbeleuchtunq durchgeführt. Die 
Darbietung war ein besonderer Ge­
nuß für die Freunde des chorischen 
Tanzes. 

* 
Am Sam s t a q, früh um 7.30 Uhr, 
begannen die 'Wettkämpfe der älte­
ren Turner und ab 1{) Uhr kamen die 
Leichtat·hleten zu Wort Es war er­
staunlich, in welch großer Anzahl die 
"Alten" sich zusammengefunden hat­
ten. Leider ließ der reqenqlalle Bo­
den manchen, der aerade zum kräf-

t,igen Schwung und Abgang angesetzt 
hatte, über die Linie rutschen. Bei 
trockenem Grund wären d ie eö.nzel­
nen Leistungen besser ausgefallen. 
Unser Hans P 1 ein, der in seinem 
Kampf Dritter wurde, hatte sich lei­
der eine Fußverletzung zugezogen, 
so daß er für die dann noch ausste­
henden Ubungen nicht mehr voll 
einsatzfähig war; sonst hätte er den 
halben Punkt, der ihn noch von dem 
ersten Sieger trennte, bestimmt spie­
lend aufgeholt. Nachdem unsere 
Leichtathleten und auch unsere bei­
den jugendlichen Fechter ihre Kämp­
fe hinter sich hatten, standen nun­
mehr unsere sämtlichen Sieger fest. 
Abends fanden wir uns im .,Bergi­
schen Löwen" an einem gemeinsa­
men Tisch in froher Stimmung zu­
sammen. 

Früh am So n n t a g , um 7.30 Uhr, 
fanden bei sehr schönem, trockenem 
Wetter unter freiem Hdmrnel die Got­
tesdienste beider Konfessionen statt. 
Eindrucksvoll war die zahlreich·e Be­
teiligun9 daran. Dann folgte die A'lf­
slellun9 zum Festzug an den SteH­
plätzen. Hans Plein war durch seine 
Fußverletzunq nicht in der Lage, wie 

Das ist unsere neue Klubhaus-Terrasse, die 150 Personen Platz bietet 
(Lies auch .,Wdr bemerkt·en") 
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vorgesehen, unsere Fahne im Fest­
zug zu tragen. An seiner Stelle über­
nahm Männerturnwart W.alter W u t t­
k e <lieses ehrenvolle Amt und wir 
müss•en sagen, daß er sich dieser 
Aufga!be mit großem Schneid widme­
te. Gar mancher aus unserm Verein, 
der bei den Wettkämpfen nicht da­
bei war, reihte sich ein, um mit un­
ser·em Vereinswappen auf der Brust, 
s.ich für die gute Sache unserer Tur­
nerei .auf diese Weise einzusetzen. Die 
Haltung im Festzug war, soweit man 
es überall beurteilen konnte, mus ter­
gültig. Zehntausende von Bürgern 
sahen diesem Schauspiel zu, dem 4'00 
Fahnen das Gepräge gaben. 

* Der Nachmittag war den Sondervor-
führungen der Bundesbesten am 
Reck, Barren und Schweberingen ge­
widmet. Hterbei sah man manche 
Schwi·erige, schöng·eturnte Ubung un­
serer Sp:itozenturner und Turnerinnen. 
Kreisst.affelläuf·e, Schaufechten- wech­
selten miteinander .ab, bis die Viel­
heit der Turner - es waren weit 
über taus.end - zu den Festfreiübun­
gen hinter den zahlreichen Ver·e~ns­
~ahnen .auf die Festwiese einmar­
s·chierten. Unter Regie des Bundes­
oberturruwartes Lang boten die Frei­
übungen der weißgekleideten Turner 
ein impo·s.anbes Btild. Dann setzten die 
Turner sich nach beiden Seiten ab 
und -gaben das Ubungs.feld für die 
Turnerinnen frei, die durch r·echt an­
mutige Tänze rauschenden Beifall 
auslösten. Ansprachen des Regie­
rungspräsiidenten, des Bürgerme.i'sters 
und des 1. Vorsitzenden des R11B, un­
seres Hans Momm, feierten beredt 
diese wohlgelungene Veranstaltung. 
Wir .alle, die wir an diesem großen 
Erei-gnis turnerischer Gemeinschaft 
und KT.aft teilgenommen haben, ver­
hleßen den Fe·stplatz in dem Bewußt­
sein, hier :seit Jahren mal wieder .an 
einem der besten Turnfe.ste teilge­
nommen zu haben und ich hoffe, daß 
besonders auch unsere Jugend noch 
lange davon 2'!ehr·en wird. Zum 
Schluß möcht•e ich allen Teilnehmern 
und Helf.ern herziich danken und 
enden mit einem besonderen Glück­
wunsch für unsere Sdeg·.erinnen und 
Sieger. Heinrich S t r ä t e r 

21 der Unserigen 
In die Si e g er 1 i s t von Bergisch­
Gladbach konnten sid1 von unseren 
Mitgliedern folg·ende eintragen: 

Weibliche Juqend d1skampf (A\Ig. 
Klasse): 00.. BCirbcl Dr hmann 46,70 
Punkte, 119. Wiebke Drehmann (46,0). 
12~. Ilse Mahlmann (4.5,70·). 1617'. Si­
gr1d Vaessen (44,35). 276. Marlis 
Fienz·el (40,60). 

FI'auen Siebenkampf (:Ailg. Kl.): 117. 
Henny Hussmanns (52,55•). 13>5. Mu.­
rianne König (S.l,lO). 149. Karin Bei­
ne (418,20). 

Junioren ZwöUkampf: 29. Erich Wie­
busch ('9.2,0). 

Ju-gend Sechskampf (Allg . Kl.): 126. 
Er ich Angerstein ( 45.,S.O). 

Leichtathl. Jgd. Fünfkampf: 70. Franz 
Meckes (391), 11'!:: Siegfried Bogatz­
ki C366) . 

Schwimm-Dreikampf Jgd.: lo. Horst 
Gogoll (20,30). 

Dreikämpfe (40-----44 Jahre): 10. Hein­
rich .Pleuger (2516) - (5() Jahre und 
älter): '98. Willi Albers (197). 

Alter·sturner Gern. (40-----49 Jahre): 3. 
Hans Plein (78,90). 35. Waller Wutt­
ke ffll,W). - Altersturner SechSikpf. 
(58 und älter): 36. Fr·anz Kroll (57,25), 
67. Heinrich Sträter (55,0). 98. Jakob 
Müller (512,55•). 108. Heinrich Sturm­
heit (52,05•). 

10 etttUoot.ltet.s a9e 
für die Basketballableilung: 

" .. gelegentlich 
starke Regenschauer" 

n rustend und lachend stehen acht 
f-./ junge Leute im Duschraum der 
Sporthalle am Ka.iserpnrk in Essen 
unt·er den dampfenden Brausen. J e 
nach Temperame nt, gibt jeder seiner 
Freude üb er den soeben errungenen 
Sieg Ausdruck: wir haben im ent­
scheidenden Aufstiegsspiel TG Aachen 
geschlagen, die Tür zm westdeut­
schen Oberliqa steht uns offen. 
,. ... und vor allen Dinqen 'n an­
sländdgen Bericht .in dde Vereinszei­
tu.ng!" ,.Ja, einen der sich new.aschen 
hat", verspreche ich großzügig und 
drehe meine Brause ab. (Ubrigens, 
Sie werden es gemerkt haben, der 
,.gewaschene Bericht" i•st in der letz­
ten Nummer ausgeblieben. Er Liegt 
bis heute in meiner Schreibtisch­
schublade und ärgert .sich, daß ich 
se inerzeit den Einsendetermin v2r­
säumt habe.) 

Heute, da die Punktesp.iele kurz be­
vorstehen, ist die begreifliche Freude 
über unseren Auf.stieq nüchternen 
Oberlegungen gewichen. vVir kennen 
aus eigener Erfahrung die Spielstär­
ke der Oberligamannschaft.en. Der 
Unterschied zu unserer allen Spi ·;l­
klasse ist sichtlich groß. Es ist dah~r 
kein Ziweckpes.simismus, wenn wir 
schon de.n Erhalt der Oberliga nach 
Abschluß der Spielsaison als großen 
Erfolg bezeichnen würden. Ich wüßte 
im Augenblick keinen Verein, von 
dem man .annehmen könnte, daß er 
mi't Sicherheit von uns geschlagen 
wird. Gegen Mannschaften Wlie ATV 
Düsseldorf (Westdeutscher Meiisber). 
TV Gr·afenberg oder .auch Alemannia 
Aachen treten wir von vornherein 
als Außenseiter .an. 

Das wäre gerade unsere Chance, 
meinen unsere Optimisten. üoch 
warten wir ab. Unser erstes Meister­
schaftsspiel findet in Krefeld bei·n 
KEV statt, dessen Basketballabtei­
lunq a lle rdings durch die Abgänge 
der. Eishockeys tars Konecki und Wei­
de geschwächt wird. 

Jedenfalls erwar ten wir mit Span­
nung uns·er Abschneiden bei den 
kommenden, zahlreichen Meister­
schaftsspielen, auch wenn d<~s Reisen 
zum Teil nicht unbedeutende finan· 
zielle Opfer von uns verlangt. 

Ober den Erfolg der 1. Mannschaft, 
sollen die Mädchen- und die Jugend­
mannschaft in diesem Bericht nicht 
vergessen werden. Beö.de ließen in 
einer Reihe von Freundsch•aftsspielen 
ihre ansteigende Form erkennen. Je­
doch fehlen vor allen Dingen diesen 
Gr•uppen e!igene Tr.ainingsstunden, 
womit wieder das Problem der Trai ­
n ingsmöglichkeiten angeschnitten wird. 
Sobald hierfür ein e befriedigende 
Lösunq erreicht ist, wird auch die 
Zahl der aktiven BaS'ketballspi·eler 
unseres Vereins st•eigen. Eine ganze 
Reihe junger Leute kam schon zu un­
ser€n Trainingsstunden, sie blieben 

· jedoch schließlich w.ieder aus, weil 
s.ich im Gedränge eines einzigen 
Traliningsabends der ganzen Abtei­
lung keiner um s.ie kümmern konnte. 
Nunmehr wird das Training nach der 
Sommerpause wieder aufgenommen 
und wer in den .Ferien keine G ele­
genheit halle, Körbe auszuteilen, der 
wird es jetzt wieder üben können. 
Sie meinen, das sei doch einfach? Ha­
ben Sie schon einmal versucht, beim 
Laufen einen Faden einzufädeln? 
Nein sicherlich nicht. Ich auch nicht, 
sonst würde ich Ihnen sagen können , 
w.as schwier•iger ist. 

U b r i g e n s , - das mit dem Faden 
dürf•en Sde zu Hause prohieren. Bas­
ketbaUspielen können Sie bei uns 
versuchen. Keine Angst, ein ,.Harle:n 
Globetrotter" werden Sie •kaum W;)r­
den; aber vielleicht gefällt es Ihnen 
trotzdem. B u c c 
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Prognosen 
unserer TTer 

Vereinsmeister wurden vorweg 
ermittelt 

'--------------, ---

11 1 un hat auch für uns Ti·schten­
_/ V nissportler die Saison 1956/56 
begonnen. Nach der viel zu langen 
Sommerpaus·e haben wir die jüngste 
Zeit mit den Vereinsmeisterschaften 
ausgefüllt. Sieger wurde bei der Ju­
gend zum zweitenmal Paul B o r -
g a r t , der W olfg.ang W i t z e r im 
Endspiel 2:0 schlug und bei den Her­
ren erstmals Manfred R i e s durch 
einen 2:0-Sdeg über seinen Bruder 
Herbert. Offiziell beginnen wir mit 
den Meist·erschaftsspielen am 3•. Sep­
tember. Unsere Erste spielt auch in 
diesem Jahr wieder in der Bezirks­
klasse und hofft, trotz des Abgangs 
von Pallasch, einen guten Mitt-elplatz 
halten zu können. Die 2. Mannschaft 
hat den Aufstieg zur 1. Kreisklasse 
wieder geschafft. iDas gelang ihr mit 
Althaus, Busch, No!te, Ufermann, 
Wi!ker und Dickmann. Der Klassen­
verbleib sollte gelingen, wenn auch 
die Gruppe ungleich schwerer ist. 
Unsere 3. Mannschaft versucht es 
nochmal in der 2. Kreisk!asse. Ob 
ihr diesmal der Aufstieg gelingt? Wir 
wollen das Beste hoffen. 

Unser L Frauen-Team schaffte den Auf­
smeg zur Bezirksklasse und hat es in 
der neuen Achtergruppe schwer. TTC 
Bottrap 47 mit Kraska und Kacmier­
czak oder RG Wesel und GW Essen, 
sind außerordentlich spieltüchtig. Und 
außerdem steigen, ebenso wie bei 
den Senioren, drei Mannschaften ab. 
Hoffentlich ist unsere neuformierte 
Zwote in der Kreisklasse erfolgr·eich. 
Aufstellungs:Sorgen haben wir zur 
Zeit bei der Jugend. 

Die Abteilung beschäftigt zur Zeit 35 
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Senioren und 6 Jug >ndhche. Die 
mmen Trainingszeilen sind: montags 
3. Herren; dienstags 1. !I rren; mitt­
wochs Damen; donn >rs lags 2. Her­
ren; freitags Jugend. Beginn jeweils 
19 Uhr. 

Unser verdienter Abteilungsleiter 
Gerd E m m e r i c h , dem wir an die­
ser Stelle für seine geleiste te Arbeit 
nochmals Dank sagen, ist aus beruf­
lichen Gründen zurückgetreten. Die 
Halbjahreshauptversammlung wählte 
als neuen Abteilungsleiter Herbert 
Ries. GleiChzeitig wurden als Ju­
gendwart Heinz No l t e und aLs Da­
menwart Manfred R i es gewählt. 
Wir begrüßen die neueingetretenen 
Mitglieder des ETUrS Wedau und 
stellen erfreut fest, daß nun auch die 
Jugendlichen vereins·eigene Trikots 
erhalten. M. A I .t h a u ,s 

"Du meine Güte, wie s .iehst du denn 
aus?" 

"Ja, da 1lat j-emand ein Ei zwisChen 
die TisChtennisbälle gelegt!" 

ist Vertrauens­

sac hel 

KA:Ltoift./ 
KORSCHNERMEISTER 

beriit Sie in allen Pelzfragen 

Duisburg, Pelz-Etage, Sonnenwall l, Ruf 21471 
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Faustball erspielte 
Sieg au f Sie g 

Unsere Turnabteilung hatte vei­
sprochen, der Faustball-AMeilung 
vier Spielmannschaften e inzurei­
hen; eine akHve-, eine Frauen­
M.annschaft, sow.ie je eine männ­
liche und we•ibliche M cmnschaft . 
Wir hatten uns darüber zu früh 
gefr·eut. Es wurde leider nichts 
daraus. Warum nicht, 
·sich unserer Kenntnis. 

entzieht 
Vielleicht 

wird das Versprechen w enligstens 
im nächsten Spieljahre erfüllt. 

So haben wir die Spielsaison mit 
dr·ei .Einheiten bestritten. Die er­
f o 1 g reichste wurde di e der 
Ill. Altersklasse . Sie wurde nicht 
nur Kre.is- und Gruppenmei·s ter, 
sondern .auch Landesbesler. Die­
se schönen Erfolge errangen: Koke, 
Burghard, Alkenbrecher, Plein, 
Schiffer und Domaschke. Außer­
dem besuchte sie ein Turnier in 
S a a r b rücken, für das nur 
die besten Mannschaften einge­
laden werden. Es gelang uns e rer 
Mannschaft der große Cup; sie 
wurde Turniersieger und gewann 
den Wanderpreis. Fürwahr ein 
großer Erfolg. Derselben auch an 
dieser Stelle herzlichen Glück­
wunsch. 

Auch die IV. Altersmannschaft 
war recht erfolgr·eich. Sie errang 

' die Kreismeis te rschaft, wurde II. 
Gruppensieger und qualifizierte 
sich dadurch für die Teilnahme an 
der Landesmeisterschaft Das ge­
lang: K. Emmerich, K. Herzberg, 

K. Paggen, F. Ewert, T'. Bielefeld 
und. H. Rütter. Infolge Erkrankun­
gen einiger Mitglieder war es ihr 
leider nicht vergönnt, a n der La n­
desmeisterschaft teilzuneiJmen. -
Ende August fährt die HI. A lters­
klasse zu den Deutsche n Meister­
schaften nach Karlsruhe. Unsere 
besten Wünsche begleiten sie. 

Eugen PI ü c k 

Warum geschah das? 
Als aus Anlaß der di esjährigen 
Vaterländischen Festspie­
(Bundes-Jugendspiele) der Ruf .an 
uns erging, für dieses althe rgebrach­
te Fest unser ,.Schaufe nster" beson­
ders schön herzurichten, folgten wir 
mit Begeisterung dieser Einladui!g. 
Gab es eine schönere und vnllkom­
menere Gelegenheit, der Bürger­
s·chaft Größe, V.ielseitigkeit und Cha­
rakter unserer Gemeinschaft kundzu­
geben? Wohl kaum! .Ergo erschien 
Duisburg 48v'99 mit einem Riesenauf­
gebot aus allen seinen Abteilungen. 
Freudig sahen wir dem Einmarsch 
aller Teiln ehmer in das Stadion ent­
gegen. In d e s , wJr wurden grenzen­
los enttäus cht: Die Spielleibunq hratte 
unser Schau f e n s t er z er t r ü m­
m er t! 

Sie sprengte unser von keinem ande­
ren Verein auch nur entfernt erreich­
tes Auf.gebot vollkommen und ließ 
dasselbe lediglich nach F.achs chaften 
aufgete.ilt und den verschiedenen ein­
sparLigen Vereinen angereiht, mit­
matschieren. 

Das hat uns gar eigenartiq berührt 
und für das nächste Jahr zum E n t­
weder oder geführt! 

(- -·------------~ 

Nicht nur nach dem Spiel, n ein täglich bietet das behagliche 

.d(fu6haus au~ UM€Ut f-Jiat~anfm;e 
einen gemütlichen Aufenthalt. 

KÖNIG - PILS DAS - EXPORT 

Gepflegte Küche, Gute preiswerte Getränke, Täglich geöffnet 

Bernh. Körner und Frau 

"'--'---· --
______ .:___ _____ _) 

Schilling & Momm 
EISENHANDLUNG 

DUISB URG 
Essenberger Sk. 66 - Fernruf 20461/63 

liefert ab Werk und Lager 
Form-, Stab-, Bandeisen, Blecbe uud 

Röhren 

Walter Emperhoff 
Sdtneidermeister 

DUISBURG 

Neudorfer Str. 127 • Ruf 335 79 

~~ 
.JAHRE 

IM DIENSTE 
DER KRAFTFAHRT 

ERWIN KLOCKE 

0 U ISB UR G, FRIEDRICH -WI LHELM-STRASSE 57-59 · RUF 20771/27 

Getränke- Becker 
Alkoholfreie Qualitäts-Getränke 

Mark enbier e - Kohlensäure 

Afri-Cola - Bitburger Apfelsaft 

Duisbu r!!, Liliencronstr. llf t3,Tel. 31821 

Herm. Lehnkering 
G . M . B . H. 

DUlSBURG . VULKANSTR. 36 

RUF 20845 

Bleche Rllhren 
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~od.:e'l teptäsentiette 
unsern Verein in Reuttingen 

großartig 

Unerwartet schöner Erfolg 
der Mädchen-Elf 

(f_ in Wunschtraum der Hockey-Ab-
teilung wird Wirklichkeit: auf 

dem Gelände der Wedau-Spielwiesc 
ent~teht ein Hart p l a t z für Hok­
key, der uns in erstP.r Lin'ie sonntags 
zur Verfügunq steht. Wir vermuten 
seine Fertigstellunq noch im Septem­
ber. Nur wer die Zeit des Provisori­
ums kennt, das dann hinter ans lieJt, 
kann unsere Freude ermessen. Unser 
Daruk: gilt allen beteiligtEm Stellen, 
die die Anlage des Platzes ermöcJ­
hchten. - Für die Herr-en steht di e 
Meisterschafts-Terminliste fest. Der 
Deutsche Meister, Uhlenhorst M!.il­
heim sowie Duisburge r SV, Meideri­
cher SV, Preußen Duisburg und Düs­
seldorf 04 ·sind ihre Gegner. 

Die Damen haben in der ·ers tmal ig 
nach ·dem Kriege durchgcführt<en 
Meisterschartsrunde gegen folgende 

Klubs anzutreten: Duisburger SV, 
GW Wupper tal, Ei ntra cht Dortmund 
und Marl-Hül s. 

Unsere Mädchenmdnnschaft beteiligte 
sich in R e u LI i ng e n beim ersten 
Treffen der Deul5chen Sportjugenu. 
Als Vereinsmannschalt spielte sie ge­
gen Auswahl mannscha.ften ( !) von 
Rheüüand-Pfalz (0:1). Berlin (0<:2') 
und Württ-emberq (0:1). Daß kein 
Sieq errungen werden konn te, Wal' 

k lar. Trotzdem überrascht das gute 
Albschneiden. Ober den sportlichen 
Rahmen h~naus wilr für alle Tei lneh ­
merinnen die Fahrt und der A ufent­
halt im Lager ein großes Erlebnis . 
Wir hoffen, in der nächsten Ausgabe 
der Vereinszeitung darüber einen 
ausführlichen Bericht geben zu kö!l­
nen. 

Der Terminkalender für die Saison 
55/56 erzäh lt, daß wir eine Reihe 
namhafter Klubs verpflichten konn­
ten, und daß wir in Anbetracht der 
klimatischen Bedingung·en während 
der letzten Jahre, die Monate Jannar 
und Februar für !Iallenhockey frei­
stellben. Erfreulich ist, daß für alle 
Mannschaften Be tä tigun gsmög loichkei­
len qefunden wurden. 

Gere! Ha n n e n 

Komm, spiele Hockey, lieber Junge! 
Wir stellen Dir den Schläger leihweise zur Verfügung 

Welcher Junge, im Alter von 11 bis 13 Jahren, hat Lust, Hockey zu spie­
len. V•ieHad1 möchJjen .sie schon, wenn nur die Ausrüstung n~cht so kost­
spielig wäre. Um ihnen darin entgegenzukommen, ist die Hockeyabteilung, 
dank großherziger Spender, in de r Lage, diesen Jungen eine Anzahl von 
Schlägern leihweise zur Verfügunq zu stellen. Die Abteilung denkt in 
erster Linie .an Jungen der Turner-, Leichtathletik- und Tennisabteilunqeu, 
die durch den Hockeysport eine gediegene und nützliche AusglejchGbetäti­
gung finden. 

Wir glauben, durch die Bereitstellung von Schlägern manchem Jungen e ine 
Brücke zu uns gebaut zu haben. Anmeldung·en nimmt der Abteilungsleiter 
Hans Vonscheid t (Telefon Amt Duisburg 5541/Nebensle lle 241) ent­
.gegen oder dieselben können bei der ersten Zusammenkunft, am 14. Sep­
tember (17.30 Uhr). in der Jugendklause auf unserer Platz.anlage, ange­
bracht •werden. 
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Warum weite Wege geh'n? 

Or2anisa!ions• 
Schrei b!ische 

r fjO}lls,eltld# 
in's Büro! 

tlelfer tei der täsalichen Arbeit 

Generalvertretunsa 
für den Niederrheinbezirk 

Fortschritt -ßüro·EinridJ.tunsaen 

DU I S ß UR. Ci, Am ßudJ.enbaum 14, I. Eta~e neben Hans Kiss!ing 

R.uf 20482 

70 it sti~ten 9etn 

Immer wieder {Jizoto- und Aino~teude. 

schon bei 1/s Anzahlung mit 10 Monatsraten 

und 1 Jahr Garantie, oder Kameratausch 

und mit unserem großen, modernen 

Schwarz-weiß· und Farblabor 

Darum sind wir 

das Haus der Ptioto- u. Kinofreunde 
vom Niederrhein 

PHOTO-BECK, Duisburg 
Königstraße 22 · Ruf 20023-24-25 
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zwei west-melsitertilel 
errang unsere Zissi Hirsch 
Zwischenbilanz der Leichtathleten 

Für den 9. Julli halle der Vereins­
j ugendw.art Esser alle Jugendlichen 
bis zur B-Klasse zu leimtathletischen 
Wettkämpfen aufgerufen. Ober 150 
Mädel und Jungen aus den Abtei-

~ie sd1önen Tage der Monate Jungen Fußball, Turnen, Tennis und 
::t:::J Juni und Juli brachten auch un- LeichtathleUk waren dem Aufruf !=J €-

sere Leichtathleten in die ·rechte folgt und somit konnten 17 Mann-
Wettkampfstimmung. Wir ließen kei- schaften für die Kämpfe um die Deut-
neu Sonntag ungenutzt vers.trekhen, sehe JugendmannschaHsmeis.terschaft 
und wenn auch nicht immer alle eingese tzt werden. Es wurden präch-
Gruppen in Tätig·keit waren, so bil- tige Leistungen •(di·e FußbaUj ungen 
deten die Vielartligen Veran5taltun- fielen besonders angenehm auf) ge-
gen für die meisten aber doch eine zeigt. In einer besonderen Feierstun-
Möglidlkeit zum Eins.atz. - Drehen de sollen die Sieger geehrt werden. 
wir zunächst zurück auf unser .UI. Es folgten die Wes t d e u ts c h e n 
Frauen- und Mädelsportfest, das mit Mehrkampf-Meisterschaften und die 
über 260 Teilnehmerinnen überaus Einzelmeisterschaften der Junimen 
gut besetzt 'War. Es wurde vorwie- und Junliorinnen in Gladbeck. Zissi 
gend dem Nachwuchs und der Ju- Hirsch brachte gleich z:wei Tit·el 
gend Wettkampfmögl.ichkeit geboten. heim und zwar im Fünfkampf und im 
S ie wurde sehr gut ausgenutzt. Auf Hürdenlauf. 
die Minute genau viel der Jetzt'e Während im Vorjahr die Vaterländi­
Startschuß. Dank all denen, die mit- ~sehen Festspiele wegen Regens .aus-
geholfen haben. fallen mußten, wären sie in diesem 
Wir besuchten sodann das Inlernatio- Jahr beinahe e'i.n Opfer der Hitze ge-
nale in Düsseldorf (Aslor Dritter im worden. Alle Teilnehmer kämpften 
Hochsprung) und beteiligten uns an aber dennoch unverdrossen. Wir fin-
dem Sportfest des Hockeyverbandes. den unsere Athleten 8Qmal in der 
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Westdeutschlands Doppelmeisterin, un­
sere Zissi H i r s c h , weiß ·auch zu 
improvtsteren. Hi,er schuf sie sich 
hurtig durch ihr Handtud1 ein .. Son­
nendach''. Trotz 35 Grad im Schatten 
gelang es lihr, -acht T-age nach ihren 
beiden Westdeutschen Meisterschaf­
ten, bei den .,Vaterländischen" in 
Duisburg m:it 3 540 Punkten Fünf­
~ampfsieg,erin zu werden. (200 m in 
28,7'; Hochsprung 1,410; Kugel 9.47; • 
Hürden 13,3; Weitsprung 5,13'). Be­
merkenS!Wert•erwelse war der Duis­
burger Fünfk·ampf aussdlließlich eine 
Ang-elegenheit unserer Talente, von 
welchen GiseJa L a n g e n s t ü c k 
Zweite, und Ursel Schwarz Dritte 
vor .allen andef'en Mitbewerberinnen 
wurden. - Daß alle drei auch talen­
tierte Handballspieler.innen sind, soll 
nicht unenwähnt bleiben. GiSiela wur­
de übrg.ens mehrfach für die Nieder­
rhein-Elf aufgerufen. 

Wieder einmal gewannen wir beim Kaiserber!=jfest den Wanderpreis für die 
beste Vereinsgesamtleis Lung 

Siegerlis le verzeichnet. Einen 
Sonntag beteiligten wir uns an den 
Westdeutschen Me.isterschaften der 
Männer, Frauen und Jugend im Duis­
burger Stadion. Es war ein Fest, wie 
wir es immer erleben möcht-en. Id1 
glaube nidlt, daß audl nur ein einzi­
ger der vielen Zuscha·uer enttäuscht 
nadl Hause gli.ng. Wir waren auch 
über die Leistungen unseres Vereins 
nicht enttäuscht. Siebenmal konnten 
Mitglieder unseres Vereins, Männccr 
und Frauen, das SicgerpodiL:m betre­
ten; allerdin!=JS ohne einmal an erster 
Stelle zu stehen. Dennoch ist auch 
das elin großer Erfolg, der einträch~.ig 
mit den ständi~J en Verbesserungen 
unserer Vereinsrekordliste korre­
spondiert. Im übrigen wurde bei den 
,.Westdeuuschen" die Vereinsbestlei­
stung der 4x4GO-m-Staffel zum zwei­
tenmal in diesem Jahr verbessert 
und zwar von 3:27,4 auf 3:25,8 und 
nun auf 3<:26,1 MQn. Die 3xm100-m­
Sta.ffel verbesserte den alt-en Rekord 
zunächst auf 7•:6,2,0 und bei den West­
deutschen auf 7•: 4•2,0 Min. 
Am 22. August fahren wir nach 
Osterrei ch, um in Verbindung mit 
einem Internationalen Ju!=jend treffen 

mit 30 Alkliven den Rückkampf ge­
g.en den K 1 a g e n f ur t e r Athletik­
Club auszutragen, der uns im vergan­
geneu Jahr lin Duisburg knapp schlug. 
Ob uns die Revandle !=Jelin!=Jen wird 
ist sdlwer zu sa9en, denn nicht alle 

, unserer Besten können die Fahrt 
mitmachen. Urla ubs- und sonstige 
Schwierigkeiten ließen sich nicht 
überbrücken. Wir hoffen, daß diese. 
zweite Begegnun~r die Freundschuft 
mit den Kla!=Jenfur ter K.amer·a·den 
fest-igt und hoffen ferner, daß die 
Fctlut allen Teilnehm ern Freude und 
Erholunq brin!=J t. 

Am 11. 9. beteili~)en wir t\nS wi c­
der·um an den Homber9er Herbst­
wet~kämpfen, am 18. 9. nehmen wir 
an der Bonner Rh e i n u f er s t a f -
f e 1 teil, ist doch dort der im Vor­
jahre - nicht zuletzt dank unserer 
großartigen Kanuten - !=Jewonnene 
Wanderpreis zu verteidigen. - Für 
die auskli ngende Safson werden wir 
noch einige Partner für di e DMM­
und IDJMM-Kampfe verpflichten. 

Ober das Hallen training werden wir 
dann in der nächsten Vereinszeitun<J 
sprechen. P. K. 
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VOETBA LLER S 

21_ nser Fußballjahr klang aus mit 
einem schönen S.ieg über den 

Meide r i c h e r Spielverein; d er 
Oberligist wurde 2:0 bezwungen. 
Das war kein Zufa!Lsprodukt, son­
dern der Ausdruck eines soliden Kön­
nens, ja - die schlüssige Beweisfüh­
runq über die Rechtmäßigkeit unse­
rer Amateurliga-Vizemeisterschaft 
Und so wie die Saison ausklang, so 
beglückend begann das neue Spiel­
jahr. Beglückend deshalb, weil sie 
mit einer glänzend verlaufeneu De­
monst.ration dessen verlief, was wir 
allem vorweg wollen: das Spdel in 
erster Linie als Mittler neuer Freund­
schaften zu pflegen. 

UIT LEID.SCtlENDAM 

WAREN OP ßEZOEK 

Wenn es noch irgendeines Beweises 
der Aufrichtigkeit und vor allem 
Herzlichkeit bedurft hätte, die uns 
mit unseren alle.rjüngsten Freunden 
von der VV L e i d s c h e n d a m 
bilDen Haa!T verbindet, dann wurde 
derselbe hundertprozentig am ersten 

Augustsonntag beim Gegenbest:dl un­

serer Freunde erbracht. Sie waren 

uns zwei Tage hindurch liebe 'Gäste, 

alle 56 an der Z•al1!. Mit dies·em gro­

ßen Aufgebot waren sie, erwartungs­
froh, zu uns gekommen und restlos 
beg·eistert. Ihre wohltuende Auf•ge­

schlossenheit, ihre reine Freude und 

berückende Liebenswürdigkeit, las-

Angriffsszene vor dem Meiderleher Tor. Howahl schießt erfolgreich. 
Im Hintergrund v. Knappen 
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Unsere mit 2:0 gegen den Meideridler SV siegreiche Lig.aelf: v.l.n.r.: Grunert, 
(Hintergrund W. Kellermann), Heidemanns, (Hintergrund Sparlz), v. Knap­
pen, Hoffmann, Kersten, dahinter Lemmen, Weil!, Dorn TII, Höffqen, Wolff, 

Howahl H 

sen uns diese Tage wohl kaum ver­
gessen. Ihr " K o m m t rw ,j e d c r " , 
dutzendfach a·uf den Saiten ihrer 
Herzen intoniert, beglückte uns! 

Leider war der Wettergoll den Spi ·~ ­

len mit unseren Freunden auch die­

ses Mal nicht sonderlich gut geson­

nen. M·ußte in Leidsch•endam das Se­

niorenspiel nach der Halbzeit sog-ar 
abgebrochen werden, so kamen wu 

auf unserem Platz zwar liber die 

volle .Oistanz, jedoch fadennaß. Un­

sere Erste gewann 4:2, die "Reserve" 
8:3, was der Vollständigkeit wegen 
erwähn t sei. Wesentlicher ist, daß 

wir alsbald wieder nach Holland fah­
ren werden. vVir haben es verspro­
chen und werden drüben noch V·iel 
mehr Herze n erobern. Weil Mijnheer 
Maiboom? 

Die Meisterschaftsspiele haben in­
zwischen begonnen. Unsere Mann­
schaft kennt -ihre große Aufgabe, ~u­
mindest unter den drei Tabellen­
er>sten zu sein. Das all·ein verbürgt 
unsere Zugehörigkeit in der nächst­
jährigen Amateuroberliga. Wir 
alle trauen ihr den guten Mann­
schaftsgeist zu, den dieses Ziel vor­
aussetzt ... 

lfi 



unserer Fußbaii- .Jugend in Holland und Moselland 

~ ie in jedem Jahre, so s~iegen ·auch diesmal wieder eine Anzahi 
junger Mitglieder aus der Fußball-Jugendabteilunq in die Senioren­

Abteilung auf. Es sind insqesamt 211 Jungen. Für sie beqinnt nun, da 
sie das 18. Lebensjahr vollendet haben, ein n e uer sportlicher Lebens­
abschn'itt! Für unsere Abteilung Jüeß es darum, Abschied von jung·en 
Menschen zu nehmen, die, zum Teil, von frühester Jugend an, in unse­
ren Reihen Sport getrieben haben. Wir haben uns bemüht, ihnen mit 
Rat und Tat, und nicht nur sportlich, zu helfen. Wir glauben, es jst uns 
das zu ihrem persönlichen Vorteil gelungen. Dann hätten unsere oft 
nicht qeringen Mühen einen schönen Erfolg qehabt. 

Wir · wÜrden uns .aufrichtiq freuen, 
wenn sie, die nunmehr ihren Spor t 
in der Senioren-Abteilunq ausüben, 
engsten Kontakt mit uns be.halte•1! 
Es begleiten s·ie unsere best.en Wün­
sche und die Hoffnung, daß !>ie den 
Erfolg haben, den sie sich bei ihn~m 
Ein tritt in unseren Verein E'r.wünsch­
ten. - Gewissermaßen al•s Abschluß 
ihrer Betätigung in uEserer Abt·=•i­
lung haben wir einiqen darunter die 
Freude eines Spiels in Holland ver­
mitteln können. Ein qünstiqes Ange­
bot führte eine A-Mannschaft na ch 
L e ·i d s c h end a m , das in der 
Nähe von Den Ha a q liegt. Die 
Ma.nnschaft unternahm die Reise mit 
einem Autobus und wurde von eini­
gen Mitgliedern des Fußball-Juqend­
ausschusses und der .,Alten-Herren"­
Mannschaft begleitet. Alle Te~Jneh­
mer haben, dank bester Gastfreund­
schaft unserer niederländischen Sport­
freunde, herrliche Tage verlebt. Das 
.,Nursportliche" ist dabei weniger er­
wähnenswert, als die außerordentli­
che Herzlichkeit unserer Gastgeber! 
Unser Besuch in Holland hat einmal 
mehr klar herausgestellt, daß der 
Sport bester Mittler über die Länder­
grenzen hinweq ist. Dies beweist das 
herzl iche Einvernehmen unter den 
holländischen und deutschen Sport­
lern, das wir ·in Holland erlebten, 
ganz eindeubiq. Daß auch unsere hol­
ländischen Freunde diese Empfindung 
haben, beweist uns ihr nebenstehen­
des Schreiben. 
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Es war uns wirklich eine Freude, s•ie 
zum Rückspiel auf unserem Platz 
empfanqen zu können. Wir hoffen, 
daß es uns qelunqen ist, ihre kaum 
zu überbietende Gastfreundschaft in 
etwa abqeqolte n zu haben. 

Zur qleichen Zeit w eilte die B-Aus­
wahl unserer Abbeüunq mit den Ju­
gend.ausschußmitgliedern G r u n er t, 
He ·idemanns und Walter Em­
p er h o f f an d e r Mos e l. Sie folqt en 
eine r Einladung des Sportvereins 
Korde I. Auch hier war die Gast­
freundschaft bemerkenswert! Die Mo­
selaner haben sich mit Erfolq bemüht, 
den Aufenthalt nnserer Reisegese ll­
schaft so anqenehm wie nur irqend 
möglich zu gest·alten! Die Fahrtteil­
nehmer waren nach ihre r Rückkehr 
voll. des Lobes! Sportlich qesehen 
wurde am erste n Tag ein dicker Sieg 
erspielt, während am zweiten Tag 
Unentschieden herausspranq! Aber 
auch hier ·war nicht das Sport!Jiche 
die Hauptsache! Das Erleben der Mo­
sel-Landschaft spielle für uns·ere Ju­
gend die Hauptrolle. Unseren GC!St­
gebern auch an dieser Stelle noch­
mals unseren Dank zu sagen, ist uns 
ein aufrJchUqes Bedürfnis! 

Die Spielsperre für die Fußballjugend 
läuft bis zum 15. August. Da aber 
gleid1zeitig auch die Schulferien ein­
gesetzt haben, war es nicht ratsam, 
Spiele für die B-, C- und D-M.ann­
schaften vor Beendigung dteser 
Fe11ien ·abzuschließen. Für die A -Ju­
gend für welche die vorgenannte Ge­
fahr 'nicht besteht, wurde der Spiel­
betrieb am 20. August wieder aufge ­
nommen. Die Meisterschafts·spiele 
dürften etwa Mitte September beqin­
nen. Wir machen darauf aufme rksa~, 
daß ·alle Jugendlich•en unserer Abte i­
lung, soJ,ange das off.izielle Fußball­
lraifl!inq noch nicht wieder aufge~om­
men ist, Slich am Traming der ~etcht­
athieten bebeilig·en müssen . Wu ge­
ben den Beginn des Fußballtra•inings 
rechtzeitig durch Rundschreiben be­
kannt. 

* Die kommende Meisterschaftsspielzeit 
wird sehr starke Anforderungen an 
jeden einzelnen stellen. Es. dürfte 
daher selbstverständlich sem, daß 
alle Mitgloieder sich auf diese Tat­
sache entsprechend vorbereiten. Wenn 
wir den Erfolgen der vergangeneu 
Jahr·e neue .anreihen wollen, und das 
möchtet Ihr doch, so muß fleißi9 tNi­
niert werden. Außerdem muß der 
Kameradschaftsgeist mehr noch als 
bisher gehoben werden! Denn: nur 
e 1 f F r € und e sind in der Lage, 
eine geschlossene Mannschaft zu b·il­
den! Wenn diese einfachsten Grund­
säbze nicht beacMet werden, li:st e s 
unmöglich zu Erfolg en zu komme~! 
Wir weisen bei rueser Ge legenh e ll 
mit allem Nachdruck dar.auf hin, daß 
in der kommenden Spielzeit unnach­
sichHdch geg·en alle Jugendlichen yor­
gegangen werden muß, die ohne Jede 
Entschuldigunq ausbleiben oder ohne 
zwingenden ·Grund beim Training 
fehlen. E. E. 

~aht ~ank. 
Ein Gruß der VV Leidschendam 

Sehr geehrte Sportkameraden! 

Nach den von uns unvergeßlichen 
Pfingsttagen müssen wir Ihnen 
und Ihren Begleitern unseren 
höchsten Dank bringen für die 
vorzügliche Haltung, die Ihre Ju­
gend beide Tage in Holland ge­
zeigt hat. Sie halJ.en es unseren 
Organi·sierenden ganz einfach ge­
macht weil alle Vorschläge ohne 
w eite;·es akz·eptiert wurden. Alle 
Pflegeltern waren vollständig zu­
fri eden und brachten ohne Aus­
nahme das Angebot, auch e in 
nächstes Mal wieder für Vel'lpf!e­
gung und Unterkunft zu sorqe_n. 
Eine besser.e Rekommandahon fur 
Ilue Jug·end gibt es wohl nicht. 
Alle hatten nur eine Bemerkun g, 
es war zu kurz gewesen. 

Von dem Spiel Ihrer A-Jugend 
hat unsere Mannschaft viel ler­
nen können und d er 4·:0-Sieg war 
vollständi q v e rdien t. De r Kampf 
war von Beginn bis End e interes­
sant. Unsere Jugend freut sich 
schon , Ihre Jugend •in Dui:>burg 
begrüßen zu k önnen . 

Mit e inem Gruß von Pflegeeltern 
und Juqend, und ein en persönli­
ch en ' ruß an H errn H eminq, v e J­
bl eibe n !Wir 

namens 
Voetbalvereniging RKAVV 

G. I-I a a g e n 

Klemens Möhlig o. H. 

Dulsburg, Heerstraße 50· Fernsprecher 20827 

Elektro-Erzeugnisse für Industrie und Handwerk 

17 



Deutschlands bester Kanuverein ist Duisburg 48 / 99 

Für unsere Kanu-Rennsportl er war die bisheriqe Saison außerordentli ch 
erfolgreich. Ohne UberheblichkeH ·dürfen wir s.agen: sie kamen, sahen 
und siegten! In W estdeutschland hat man sich nahezu daran rrewöhnt. 
Alle noCh so schönen diesjährigen Erfolge wurden jedoch am ersten 
August-Sonntag bei den Deut ·s c h e n M e i s t er s c haften in Han­
nover in einem Maße übertroffen, das selbst in der qanzen Kanusport­
welt Verwunderung auslöste. Nicht weniger als 8 Deutsche Meister­
sch•aften wurden von Duishurg 4B/OO~Bertasee errungen. Das ist ~n der 
30jäohrigen Geschichte des DKV ohne Vorgang gewesen - ist einmalig, 
ist, wie e s .aus dem Blätterwald der Fachpresse raunt, ,. u n vors t e 11-
b .ar", ja ., e p ochal" ... 

< s S•ind das nicht die einziqen Prä­
C. d~kate. Sie werden v·erständlich 
.aus der Tatsache, daß unsere Renn­
mannsch·aft diese Erfolge gegen übe r 
2000 Best•en .aus 200 Vereinen zus~an­
debr·achte und von 11 Titeln a llein 7 
und dazu noch 1 in der Deutschen 
Jugendmeisterschaft errang. Daraus 
ist die Berechtigung herzuleiten, 
Deutschlands bester Kanu-Rennsport-

verein genannt zu w erden. An die­
sem glänzenden Erfolg beteihCJt wa­
r·en M. Scheuer, G. Schmidt, H. Sie ­
wert, Gg. Lietz, Walt. Rausch, Gerh. 
Hemmers, Walt. Sander, Wfq. Tries, 
Wi!h. Nagel, Kilrl Kaiser, Uwe Borns, 
Erich Reinsha.gen, K. Hz. Astrath und 
- wie könnte das wohl anders sein, 
unser Trainingsleiter Werner Bö h­
I e , die Seele und der gute Geist der 
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Abte ilung; der kluge Taktiker und 
Praktiker. 

Die Fr·age naCh dem stärksten deut­
schen Kajakfahre r beanbwortete un­
ser Michel S c h e u er selbst für ctlle 
Experten überraschend eindeutig. Sie 
nannten ihn diis Kajak- P h ä n o­
m e n ! Warum? Nun,: in fünf Rennen 
ging er an den Start, vier beendete 
er als Deutscher Meister. Das hdt 
ihn für das große M1flqeschick im 
ersten Rennen (10000) entschädigt, 
das ihn traf, als er bei 5 000 m m 
aussichtsreichster Position, schon als 
Sieger gellend, kenterte. SchI ießl,ich 
b.rachte er es aber elennoch auf 5 
Titel, da er ja auch maßqeblich 11n 
dem Mannschaflslanqstreckensieq be­
teiligt war, den mit ihm Schmiel~. 

Hemmer.s tincl Lietz herausfuhren. 

Eindeuliq war der Erfolq von SCheuer/ 
Schrnidt jm Zweier (1000 m) über 
Noller!Krämer. Mit der Präzision 
eines Uhrwerks lief der P r unk­
Vierer mit Scheuer/Schmidt/Sie­
wert!Kleine und, um das Maß voll­
zumachen, auch noch die zweite Ber­
tasee-MannsdJ.aft qinq vor der star­
ken Konkurrenz ans Sandhofe;c 
durchs Ziel! 

Wie riesenst•al'k unser T am war, das 
geht am bes•ten aus der Sicqerlisl-" 

Die Ehrunq der acht Meister durch 

Oberbürgermeister Seelinq. Werner 

Bö h I e stellt die Meister vor. Links:· 

Oberbürgermeister Seelin'cr; alsdann: 

Ratsherr !-I. Aholt, W. Böhle (ste­

h end). M. Scheuer, G. Schmidt (ste­

hend)'. Rausch. - Mitte: R. Schrödcr, 

alsdann die Runde recht s herunter: 

H. Derksen, F. Risse , (der Jgcl.-Vie­
rer) und ganz unten Hemmers sen. 

_o~&~· O=:;;;Q __ ~-~ 
---.... :.:-

d.ieser Deutschen Meisterschaft her­
vor. Hier ist sie! 

Eine r- K (500) 1. Mil tenberqer Her­
decke 2:08,4; 2. Kleine (418/99) 2:03,6. 
- Z w e i er- K (500): 1. Kleine/Lielz 
1 :53,6; 2. Arndl/Ralph (Hambur~J) 
1:57,1. - Einer (1000): 1. Scheuer 
(~8/99') 4:214,9; 2. Miltenberqer 4:28,5; 
3. Krämer. - Zweier (1000): 1. 
Scheuer/Schmidt (48/99) 4:05,3; 2. Nol­
ler/Kräme•r 4:09,1. - Vierer (1000), 
also unser von den Experten qet•auf­
ter .,Traumvierer" 1. Scheuer/Schmidt/ 
Sievert/Kleine 3•:4(), 1; 2. Hemmers/ 
Rausch/Lielz/Sanders (ebenfalls 48/99·) 
3:4!4,6; 3. WSV Sandhof.en. - V i e­
r e ·r (10 000): 1. KleineiSievert/Lietz/ 
Rausch (48/99) 36:52,9; 2. Tqd. Mün­
chen 37:25,2; 3. SG Holzheim 37:28,2. 
- V i e r e r- S t a f f e l : 1. Kleine/ 
Sancler/Scheucr/Schmidt (4•8/ 99) 9:02,3; 
2. PK Hannover 9:14,9; 3. St. Pauli 
!Iamburq 9:18,2. - Juqend-Vie­
r er : 1. Kaise r/ Borns. Reinshaqen/ 

Astrath. - Einer - M a n n s c h a f t s -

sieg: 1. Duisburg 48199 (Scheuer, 

Schmidt, Hemmers, Lietz) überleeren 
vor PK Hannover. 

Man sieht, es erübricJ t sich hier je­

der Kommentar. Allein die Zeiten 

sprechen für sich. Die 18 harten Wo­

chen Spezialtraininqs truqen wirklich 

reiche Früchte ... 
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Verständlich daher, daß dieser 
Großerfolq auch in der Bürqer­

schaft lebhaft besprochen wurd e und 
größte Anerkennunq f.and, die darin 
g•ipfeHe, daß Oberbürqermeister 
Se ·e I in q irr Ansehung desselben 
urrsere Meistermannschaft, abwei­
chend von dem Brauch der Einzel­
ehrunq im Rahmen der jährlichen 
Meisterehrunq im Stadtth eater, un­
mittelbar nach der Rückkehr von 
Hannover persönli ch beqrüßte und 
auszeichnete . nas ist von unserer qe ­
samt•en Vereinsgemeinschaft als An­
erkennunq tief empfunde n worden. 

~·ie Größe dieses Erfolges wurde 
bereits acht T·age später bei d en 

Wes t- •E u r o p a m e i .sit er schafteil 
in Z .a •a n d a m b.eslätigt. Hier waren 
einmal mehr die üuisburqer in ' aller 
Munde; Europa sprach von ihnen und 
ihrer Heimats t•adt, sprach vor allem 
von "Jumbo" K I eine . Frenetischer 
Beifall überschültete i.hn , als er 

Frankreichs ·große Hoffnunq, den 
Olympi•adrilten Gantois, in einem 
zermürbenden Rennen üb er 500 m 
schluq. •Der !13ei1all von 10 000 (!l 

klanq erneut •auf, als S c h e u e r I 
S c h m i d t auch die 1000 m gewan­
nen, womit d ie beiden w ertvollsten 
Rennen dieser W est-Europameister­
schaft von unseren Farben qewon­
nen •Wurd en ! Aber auch das Duell im 
V ie rer (Kleine, Siev·e rt, R.ausch, Lietz.) 
wurde von uns siegreich beendet und 
schließlich hatte "Jumbo" Kleine 
noch entscheidenden Anteil am deut­
schen Siege in der Staffel ; sie war 
praktisch bere.Hs nach dem e rsten 
W echsel durch ihn en t•schieden, da 
Kleine nach unheimlich starkem 
Schlaq und Spurt seine übriq en Ka­
meraden mit bedeutendem Vor­
sprunq vor den an zwei te r und drit­
ter Stelle einkommenden Holländern 
und Osberreichern auf di e Reise 
schickte. 

BRAUEREI-AUSSCHANK DER KöNIG-BRAUEREI 

O d.se ~~ltd.em 
Sonnenwall 23 DUIS B URG Ruf 2 12 98 

Die behagliche, gepflegte Gastst:itte. 

Treffpunkt aller Sportler- Konferenz-Zimmer 
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Unsere S E G L E R 
nach großer Fahrt 

wieder vor Anker gegan9cn 

II' achdem alle unsere Boot<· bis 
../V auf die "Zukunft" wi!'cit' l il1l 
Heimathafen am Berlasrc> vo1 Anker 
geqanqen sind und fli1 IH'II<' lJntPr­
nehmen (.,Rheinwoche" !'tt· .) kiM ~ J e­
macht werden, ist C'~ tlll. drr Z il, 
einen kurzen Rürkbli<l< itiH'J cli' ver­
gangenen Fahrt.c n und l~<'qtillcrr un­
serer Seqler zu qrbrn . 1\n l nüpfend 
an die Pfinqslrcqa ll<'n, Oller die be­
reits berichtet wurclr, sLaneten 5 un­
serer Jollen auf tl<'m Ba lden.e y­
s e e in 5 vcrllcindsoffenen Wettf.ahr­
ten. Hierbei wurdrn, wie auch Pfirrg­
sten, wiederum 12 Pr·eise erseqelt. 
An den Erfolq n waren "Prin z 
Eu g e n" mil einem 3. Preis uncl 
drei 4. Pre isen, " Pr i w a ll " mit 
einem 5. und einem 6. Preis sowie 
" P a cl u a " und " Z u k u n f t " be­
teiliqt. - Im Klubkampf der Piraten 
(5 Klubs mit j e 3 Booten) qelang es 
unserem Team, den Klubpreis zum 
zweitenmal an den Ber~asee zu ent­
führen. Der Sieq war hart erkämpft 
und das Gesamberqebnis der 3 Wett­
fahrten denkbar knapp: 

1. 4i8V'99 Bertasee mit 3•6·9 Punkten, 2. 
Yachtklub "Ruhrland" Essen mit 16a 

1' ., 3. Eluf Essen mit 3-11 P. - An 4. 
Sl<' llr fo lgle der 'Düsseldorfer Yacht­
k luiJ, an 5. Stelle "Najade". Im 
<'l nz lnen erseqelten "Prinz Eugen" 
<'i n 'n 1., einen 2. und einen 4. Platz, 
.,Padua" zwei 8. und ·einen 11. Platz, 
"Zukunft" einen 3. und zwei 10. 
Plätz·e. 
13ei den •weileren Regatten a•uf dem 
Baldeneysee (2./3. Juli) beleqtc in 
der W·estdeur.schen J u q end m e i­
s t er s c h a f t unser Jugendboot 
"Zu:kunft" mit der Mannschaft Pet·er 
Groß/rDi·eter Kleinke den 31. Platz in 
der Gesamtwertunq hinter dem Düs­
seldorfer Segler-Verein !"Phänomen" 
- Gebr. Kämmerer) und Etuf (Hen9-
stenberq) bei insqesn.mt 16 M·ann­
schaften. Es qualifizierte sich damit 
für die .Deutsche Jugendmeisterschaft, 
die in •diesem Jahr ebenfalls auf cl m 
Baldeneysee ausgefahren wird. 
Bei der Hügel-Reg.atta startete uns2-
re "Priwall" und holte in den dr.ei 
Wettfahrl•en einen 6. und einen 8. 
Preis. 
"Padua" (KemmJinq Dieter 
Groß sowie "P r in z E u g n." (Scho­
ner - Liebig) beslrittcn die S l ein­
h u d ·er - Meer-Wocl1e, also eine Prü­
funq bei der nur Routiniers starten. 
Unsere beiden Boole kamen in einem 
Gesamtfeld von 23 Piralen zu beacht­
lichen Ellfolgen. In den v ier ver­
band·soff nen Wettfahrten und den 
dr i Rega tt en um den .,Nieders:~ ch­
s n-Pokal" errangen uns·ere beiden 
Boole 8 Preise. ,.Prinz Euqen" je 
einen 1., 2., 3. Preis und zwei 5. Prei­
se; ,.Padua" zwei 4. und .einen 8. 
Preis. Das W·etter war meist schön; 
ein frischer, zum Teil stürmisch r 
W •ind, brachbe "Bewegunq" in Sec 
und Boote und stellte an die Mann­
schaften hohe Anforderunqen. An 
den kurzen und hart·en Wellengang 
des Ste.inhuder Meers mußt.en wir 
uns e11.st qewöhnen. Gleich am ersten 
Tage stellten wir jedoch schon fest, 
daß es kaum ein "Revier" qibt, ·das 
einwandfreiere Windverhältnisse bie­
tet. Die denkbar herzliche Aufnahme 
bei den Klubs am Stejnhuder Meer 
und das schöne Revier lassen uns 
9ern an diese Reqattataqe zurückden­
ken Schoner 
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Kauf Sportgerät bei ~ 
mal ein 

dann wirst Du bald Kanone sein 
Darum kaufe nur bei 

Willy Löh r ,· j e tzt Beek str. 6. Ruf 1333 

Friedr. W . Schnürle 
Stempel- und Me ta ll warenfabrik - Gravier- und Prägean,talt 

DUISBURG 

Lennestraße 10-12 - Fernruf 20 175 

ßulo -ßnrut Friedrich Heinrich Derksen 

Abt . : Mietwagen H. L 0 I h 

Hutnu mmer 2 13 31 

o u 1 s b ur g . musleidstraue 10 

Straßen·, 

Tief- und Bahnbau 

Duisburg 
F elsenstraße 55 - Fernruf 3 2040 

G E 8 R ü 0 ER K I E FE R AKTIENGEsELLscHAFT 

OU t SBURG 
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INDUST R I E -, 

FEU ERUNGS ­

STAHL B E TON -

und WO HNUNGSBAU 

GEGRÜNDET 1867 

Re gsame Fechter 
Fechtmeister N A D L E R 
engagiert 

D en Höhepunkt der diesjähri,gen 
Einzelmei.sterschaf ten, nämlich die 

De utsdle M eis terschaft, e rlebte Stult­
g.art. Leider halle unser II ans 
Wo 1 f f n icht den Erfolg, den wir 
ihm alle g·ewünscht hallen. Nun, 
es war ZJWar das erste, I.Jestinunl aber 
nidlt das letztemal, daß er bei der 
"Deutsch en" mitmischen konnl·e . -
Bei den Vaterländischen Festspielen 
ermit~elten wir unsere S l a d t m e i -
s t er wieder einmal ohne Beleili­
gunq der !Tamborner (man sdleint 
dort selbst im Sommer noch Winter­
schlaf zu hall, n). Von unseren Dct­
m en erfodll sich, es war nicht anders 
zu erwarte-n, Ursula W eberbar­
t h o 1 d den 1. Platz vor RosemariQ 
C h 1 o p p i e c k und Gisela K r o p p. 
12 Teilnehmer für das Herrenflorett 
gaben Veronlassunn, zwei Vorrunden 
einzulegen. Nicht jeder, von dem 
m an es e iqenllich erwartet hatte, 
übeJTWand diese Klippe. Man :sah 
wieder einmal mehr, wie aefährlich 
selbst für a l te und erfahren'e Fechter 
das Fechten gegen einen Ver·eins­
kameraden ist. Die Endrunde zeitig te 
folgende Reih enfolge: Sieger Y.v'erner 
M a r x e n, 2. Hans Wolff, 3. Wolfg. 
Mus,chiol, 4. Fritz Holzmann, 5. Otto 
Kopp, 6. Herbert Schmitz: - Das Sä­
belfechten entschied Hans Wo l f f 
für sidl, gefolgt von Werner Marxen 
und Fritz Schmitz. Beim gemütlichen 
Beisammensein am Abend auf der 
jetzt wirklich gemütlichen Terrasse 
d es Klubhauses e rholte man sich 
dann von den A nstrengungen und 
der s e n genden Sonne, die es wirklich 
zu gu t qemeint hatte. 
Am 23'. 6. beg-annen mit. der Ermitt­
lung des Gruppenmeisters im Dege '1 
die d iesjährigen Mannschaftsmeister­
sdlaften. Unsere mit viel Mühe zu­
sammengesuchte Mannsdlaft traf in 
Esse n nur ein en Gegner a n, die Poli­
zei. Diese war so freundlich, uns mit 

11:5 den Sieg zu überlas<Sen. Unsere 
Mannschaft: Hans Andr·ießen (4 Sie­
ge), HansWerner Fleischer (4 Siege), 
Bruno Wolff (l), Hans Wolff (2). 

Beim R h e i n i s c h e n T u r n f e s t 
in Bergisch-Gladbach vertraten uns 
Fritz Schmitz und Fritz Eolzmann. 
Ersterer brachte mit dem 6. Platz im 
Florett und dem 3. PJ.atz im Säbel­
fechten einen schönen Erfolg mit 
nach Hause. Auf dem am gleichen 
Tage stattfindenden internationalen 
Deg enturnier um den " J ä g e r v o n 
So es t" waren wir ldd er nicht ver· 
treten, da unser einziger Anwärter, 
Fleischer, kurz zu vor einen leichten 
Unfall erlitt. 
in der Frage unserer IJ bungsabende 
hat sich bis heute nod1 nichts End­
gültiges getan. Ab 12. Au~Ju:st fech­
ten wir wieder freitags und zwar ab 
19 Uhr. Ob wir jedoch, wie seinerze;t 
versprochen, auch den Monlag bei­
behalten können, wird sich erst dem­
nächst ent5cheiden. Es ist überflüssig 
zu sagen, wie dringend wir einen 
zweiten Trainingsabend brauchen. In 
der Zwischenzeit wurde, hauptsäch-
1 ich für die Ausbildung der jungen 
Florett-Fechterinnen und Fechter, der 
vielen von uns aus seiner früheren 
Tätigkeit in unserer Abteilung be­
kai).nte Fechtmeister Nadle r ver­
pflidllet. Es bleibt zu hoffen, daß 
sich dies in absehbarer Zeit in Bezug 
auf unsere wirklich im argen liegen­
de Florettfechterei güm;tig auswirken 
wird. Ob wir die Fechtmeisterfra.g0 
damit e11dgülti~r gelöst haben? Ein 
Stillstand in der Ausbildunq uns~wr 
ersten Mannschaften, vor allem im 
Säbel, dürfte unzweifelhaft gleichbe­
deutend mit einem Rückschrill sein. 
Termine für die nächste Zeit: 
3./ 4. 9. Mannschaftsmeisterschaften 
im Degen und Florett (Rcmscheid), 
11. 9. Otto-Killmer-Wanderpreis und 
Mannschafts-Säbelmeisterschaft, 16/ 18. 
Deutsche Mannschaftsmeiste.r:schaft in 
Fulda, 18. S·. MannschaHskämpfe um 
den "Solinqer Sd1mied", Turnier für 
Klasse 1 und 2 .. 19./20. 11. Internatio­
nales Jugend-Florelturnier in Duis­
burg. 

Egon M u i b a c h . 
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ALLES FUR DEN SPORT 

s p 0 R T H A u s 

Theo Schmidt 
Mülhelmer Str. 63 · DUISBURG . Ruf 35773 

PAUL NOPPER 
SCHNEIDERMEISTER 

Duisburg 
Junkernstr. 5-7 - Telefon 3 3 1 6 

Rud. Vahrenkamp 
I. Fa. August Krachten 

Installationen , Zentralheizungen 
Bauklempnerei 

Du i s b ur g, SiedJenhausstraße 8 

Fernruf 2 10 71 

Die neuesten modernsten Schriften 

ermöglichen uns eine saubere Ausführung 

Ihrer Drucksachen vom Entwurf bis zum Ein- und 

Mehrfarbendruck. 

Buchdruckerei P h. Mich a e I i, Duisburg 
T rautenaustraf3e 17 Fernsprecher 2 16 7 4 

0 

~ ie letzten Wochen standen im 
.:::l::'zeichen der Stadt- und Klub­
meisterschaft. Es ist festzustell en, 
daß sich das Spielniveau unserer 
Herrenmannschaft erheblich verbes­
sert hat. K o o s I Wo e 1 k e eneidl­
ten das Stadtmeisterschafts-Endspie l 
der A-Klasse, in dem Urselmann­
Versteeq mit 6:4, 7:5 obsiegten. Ein e 
feine Leistung vollbrachben auch Frau 
Sc h r öder I I-I. K o o s im Mixed­
endspiel ge~l'en Frl. von Sluytermannl 
I-I. Ki1ppers. Sie konnten einen knap­
pen, hart erkämpften Sieg des star­
ken Raffelherger Paares nicht ver­
hindern. Sdlließlich gelang noch 
Woelke ein -dritter Platz .im Einzel 
(A) durch einen Dreisat'Zsieq über 
seinen Clubkameraden Billen. Im 
Spiel um den Eintritt in die Schluß­
runde bestand dann allerdings qegen 
Kuhnke nie ein Zweifel über den 
Sieger. Alles in •allem darf die 
Abteilunq mH dem Gesamterfolg 
sehr zufrieden sein. 

Noch größeres Interesse löste erwa r­
Lungsgemäß die Klubme.isterschaft 
aus . Sie g·est<l.ltete sich zum Höhe­
punkt der Saison. Die Endspiele er­
reichten ein Niveau, das weit über 
dem der Vorjahre lag. Im Einzel qua­
lifizierten sich K o o s und W o e l k e 
für das Endspiel; also zur Wieder­
holunq der vorjähl'iigen Endrunde. 
Das Finale erreichte H. Koos mit 
6:2, 6·:3 über I-I. Hanke. Das Match 
war keineswegs so einseitig, wie es 
das Resultat vermu Len läßt. Hanke 
spielte äußerst konzentriert und 
scheiterte nur an der qrößeren Sicher-

Lennis 
verbesserte Standart 

Die Stadt- und Klubmei ster­

schaften bewiesen e s 

heit und Ruhe seines Gegners. Auf­
fallend war die deutliche Verbess8-
rung seiner sonst schwachen Rück­
hand. Woelke gelanq der Einzuq ins 
Endspiel erst durch einen äußerst 
hart erkämpfoten Drei·satzsieg gegen 
Meckenstock. Das Finish land den 
ung eteilten Beifall aller Zuschauer. 
Zunächst sah e s n'ach e.inem klaren 
Sieg von Koos aus, der schnell 3:0 
führot e. Dann fand sich jedoch Woel­
ke, -buchte zwei Spiele für sich uml 
die Partie verlief bis zum 7:5 für 
Koos ausgeglichen. Der zweite Satz 
stand zunächst im Zeichen einer 
Uberlegenheit Woelkes, der sein8 
Net21angri1fe gut vorbereit·ete und 
durch plazierte Schmetterbälle wert­
volle Punkte buchte, die ihm eine 
4:1-Führung einbrachten. Dann be­
ging er den Fehler, das Tempo noch 
weiter zu steigern, qinq dadurd1 un­
vorbereitet an das Netz und qoab hiei 
Koos Geleg.enheit, durch harte Pas­
sierschläge aufzuholen. !Durch eine 
feine Leis·tunq gelang es Koos, auch 
diesen Satz mit 6:4 zu gewir:n en. Der 
Beifall des Publikums galt beiden 
Spielern für ihre schöne Leistung. 

T3 ei den Damen qualifizierte sich 
Frau Sehröd er mit 7·:5, 6:2 

über Fr!. Kappen b e r q für das 
Endspiel gegen Fr. W o e l k c , die 
in diesem J.ahr ohne Teilnahme i\11 

den Vorrunden in das Endspiel ge­
setzt wurde. In der Vorsch-lußrunde 
gab es beinahe eine Uberraschunq; 
Fr. Sehröder qel.anq es erst im dritte'l 
Satz mit 6:4 qegen Frl. Irmtraud 
B r ü g g e man n zu siegen. Außerst 
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hart war die Begegnung zwischen Fr. 
K o g l ·i n und Frl. K a p p e n b e r g , 
d1e 'Im dntten Satz Frl. Kappenberg 
gewann. Uberrascht hat die gute 
Form von Fr. Koglin, die bei etwas 
mehr Traininq ihre Spielstärke noch 
verbessern dürfte. - Im Mix e d -
End spiel standen •s.ich · Fr. Schrö­
der/1-I. Koos und Fr. Koglin/1-I. Mek­
kenstock gegenüber. Auch hier zeigte 
Sich Wieder die Ausqeqlid10nheit un­
serer Spielerinnen und Spieler. Der 
erst im drillen Satz mit 6:4 sicherge­
stellte Sieg des Paares Fr. Sdnöd.er/ 
Koos, kam etwas glücklich zustand e. 
Das Spiel war jederzeit offl'n. Sieger 
hatten auch ebensogut die Unterl-;­
genen sein können. - Im Gegensatz 
zu der Ausgeglichenheit der sonsti­
gen Endspiele, ~land das Herrendop­
pel klar 1m Ze1chen der Titelvertei­
diger Koos/Woelke, die im Endspie l 

z.u ·einem nie ge fährde ten 6:2, 6:0 
uber 1-Iillen/M eckenstock kamen. Sie 
wurden damit zum dr.ittenmal hinter­
ein:mder Clubmeister. 

In der B-K 1 as s e gelang Jürgen 
T r a p p e n ein Dreisatzerfolg über 
Bauer, der sich in diesem J a hr stark 
verbessert hat. Das Da m e nein­
z e_l gewann die Vorjahrs?JweHe, Fd. 
1-I ~ s er, gegen Fr. Mund mit 6:3 im 
dritten Satz. - Bei den Senioren er­
rang K 1 o s e mit 6:0, 6:2 den Titel 
über Geuer. - Die Meister der Ju­
gend sind Akki Geuer (16:2, 6:2 über 
Karsten) und Heide Ge uer (über Mo­
ni~a.Ho~ke). Akki Geuer errang da­
ffilt m d1esem Jahr -auf Anhieb zw <;i 
Meistersd!aften. Die erste g·elang 
Ihm_ vor ad!t Wochen, als e r Jugend­
KreJsmeJster in Essen wurde. 

H. G. Wo e lk e 

KRANZ- UNO BLUMENBINDEREI 

FLEUROP - Blumen spen den-Verm ittlung 
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JDfumen- §J-meiders 
Duisburg · Kön igstr., an der Hauptpost 

Fern ruf 35070 
jetzt auch Mülheimer Straße 166-168 · 

Fernru f 3 65 94 

CBrökeB6cheH V' Co. 
Duisburg 

- HOLZGROSSHANDLUNG ­

Schnitthölzer a II er Art . Hartfaserplatten 

Forststraße 20 Fernruf 2 21 07 

Wir bemerkten ... 
. . . daß unsere neue T e r r a s s e 
vor dem Klubhaus, die wir an and e­
J er Stell e unserer VZ im Bilde ve:·­
öfien llich ten, nid!t nur von unseren 
Mitqliederf1 sondern auch von all"n 
Gästen und Freunden els eine 
schmucke Be re·icherung un se rer Ge­
samtanlagen empfunden wird. Dar­
aus erklärt sich a uch der beobach te­
te, ständi9 slcirker werdende Zu­
spruch. Aber aud! unsere Ak ti ven 
sind hoch er fr eu t über d ;ese Bereiche­
rung. Sd!ließlich birgt s ie z,wei mo­
dern qestaltete Umkle·ideräume, e inen 
Schiedsrichte rraum sowie Duschanlil­
C)en und er laubt den Spielmannschaf­
ten unge hinderten Zutritt zum I Iaupt­
spie lfeld . - Damit ist der ers te Bau­
abschnitt unserer qroflen Neubav.­
planunqen vollendet. Ruclolf Sc h r ö­
der wußte -diese n euA Bere icherung 
·in launiger W e ise zu feiern, und s·ie 
der Obhut aller zu empleh len. - Bis 
zu r Erstellunq des neuen K I u b­
hause s und der nicht weniger nol­
wendigen Errichtunq unserer neuen 
Turnhall e ist es nun nicht mehr 
sehr w eit. Wir brauchen nur e·in we­
nig Geduld üb e n, -- G e d u I d, liebe 
Freund e ... 

.. . daß in unserem Klubhaus ei ne 
n e u e M i t q l i e d e r I i s te aus­
hänqt. Sie anzu fe rt i~ten, unterzog sich 
Freund Fntz Risse mit vie l Eifer 
und Fleiß. Es war wirkltcl1 nid!t 
leicht, die Vie lzahl' ve rCindcrt8r 
Adressen, Zu- und Abg;;nqe und der­
gleichen zu überprüfen. Ob a ll es 
rid!tig ist, die Geburtselatell seimm an 
und vor allen Dingen a uch die Dauer 
der Zuqe höriqke it zu unse rer Ver­
eins-gemeinschaft, das festzus te ll en, 
sei nun Eure Sorqe. Bitte, sehet 
einmal nad! und überp rüft Eu re per­
sönJ.ichen Daten! Eventuell notwendi­
ge Berichtiqung en erbittet Frilz Risse. 
- Tm übrige n empfehl en wir diese 
Liste im e i<;J e nste n Interesse auch den 
Inserenten unse rer VZ ! 

. . . daß de r W F V -Sp ort , das 
Organ des Westcleut5chen Fußball­
Ve-rband es noch viel zu wenin in 
serem Mitglie d e rkreis gelesen w ird. 

Das lieq ·t . 
h .. e - mcht an dem In'ha ll dieser 

SC Oll n 
111 . atsz. . und aufbauenden 1-Ialb-
w~~n a ~'1 tschrifl. Wir glauben, daß . 
gend ei::~rechte Freunde unse rer Jn­
J •lge Abonnements fur unsere 
dungelu.b '-l.nd Mäde l au fgeben, win.! 

D
as M · elnd begrüßt w e rde n . 
er o:n,~t b - . b .. 

1,20 Dlvl:_ -. •S· ezuqspreis etraqt nur 

Meister 
bl .b ~u werden und M eister zu e1 en, . b .,., . 
Vorauss _Ist e1ues gle1d1 schiwer . 

d re e tz,ung en zum einen wie zum 
an e n . d St .. f . ge s Trct,- s m : r~nges, vernun t;-
Energen l:n,1ng und 1mmer DEXTRO-
Kampf. - besonders vor Jed em 
K" ·DEXTRO-Energen führt dem 

or.pZeerJ.t Cll.lf natürliche Weise in kur-
zer fr· eh K "f d' in den 1 Js e ra te zu, Je gerade 
Kampfe etzten harten Sekunden de,s 

N~. e ntsd!eJde nd _Wiirken kön­
~en. Sp 1<=ht umsonst wJrd die Zahl 
n:~men or~ler, die _DEXTRO-Energen 
TRO-'En ' ltnmer großer, denn DEX-

ergen schafft rasch En ergie n! 

Termine 
unserer Fußball-Liga-Elf 

I. Serie 

21. 8. 

218. 18. 

4. 9 . 

11 . 9. 

1.8. 9. 

25. 9. 

2. 10. 

9. 10. 

16. 10. 

213. I 0. 

30. 10. 

6. 11. 

w. 11. 

20. 11. 

27. 1•1 .. 

4. 12. 

11. 12. 

18. 12. 

U nion Hamborn, dort 

l'l1eisl'ersd!aftsspielfrei 

Westende Hamborn, hier 

K l eve 03, dort 
1'tl.ei·s tersch aftsspie lfrei 

Duisburq 1900, hier 

Preußen Kre feld, dort 

Hornbe rger SV (vorm.) hi er 

1-J:,amborn 90, dort 

rn eis te rs eh aftssp i elf rei 

Tus Linflort, hier 

SV Neukird!en, hier 

Tus M e·erbeck, dort 

Hochheide, hier 

Duisburq 08, dort . 

llleis tersd!aftsspielfrei 

Kleve 63, dort 

VtL Repelen, hier 
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Der Hockey-Termin­
kalender 

21. 8. Kahlenberg Mülheim dor t 
(1. H, 2. H) 

28. 8. Oberhausener THC dort 
(1. H, 1. n, 2. H, AH, M, Jg) 

4. 9. Essen g.g hier 
(1. H, 1. D, 2. I-I, Jg) 

11. 9. Düsseldorf 04' h ier 
(1. I-I, 1. D, 2. H, AH, M, J9) 

18. 9. Duisbur9·er SV' dort 
(1. I-I, 1. D, 2. H , AH, M, Jg) 

25. 9. G-W Wupperta l do r t 
(1. I-I, 1. D, 2. H, AH, M, Jg) 

2. 10. Preuß.en tDuisburg ' dort 
(1. I-I, 1. ü, 2. H, AI-I, Jg) 

9. 10. SW Essen hi er 
(1. I-I, 1. D, 2. H, AI-I, M, Jg) 

Hl. 10. M eid ericher SV' hier 
(1. H, 1. D, 2. H, AH, M, Jg) 

23. 10. Silbers childtermin 
3C. 10. Kre.feld 10 dor t 

(1. I-I, 1. D, 2. l-1, AH, M, Jg) 
1. 11. Schwarz-Weiß Bonn dort 

(1. H, 1. D, AH) 
6. 11. Uhlenhorst Mülheim' dort 

(l. I-I, 1. D, 2. H, AH, M, Jg) 
13. 1.1. frei für Meis·terschaft 
20. 11 . Düsseldorf 04' dorl 

(1. H, 1. D, 2. H, AH, M, J g) 
27. 11. Duisburger SV' · h ier 

(1. H , 1. D, 2. I-I, AH, M, Jg ) 
4. 12. Preußen Duisburg' hi.er 

1. I-I, 1. D, 2. H, AH, Jg) 
11. 1Q. Etuf Essen dort 

(1. H, 1. D, 2. H, AH , M, Jg) 
18. 12. Club Raffelberg hier 

(1. I-I, I. D, 2. H, AH, M, Jg) 
8. I. Hallen turnli·er in Oberhausen 

(1. Herren) 

I 

15. 1. Westd. Hallenmei5terschaft 
22. 1. Hallenturnier in ObePhausen 

(Jug.end) 
2~·.. 1. Hallenturni·er iu Oberbausen 

(Junioren) 
12. 2. HaUenturni·er in Dortmund 

für Damen und Herren 
11B. 2. Hallenturnier in Oberhausen 

für Damen 
19. 2. Hallenturnier in Oberhausen 

für 2. Herren 
2!6 . 2. Post SV Duisburq hier 

(1. H, !. D, 2. H) 
4. 3. Meidericher SV' dort 

(1. I-I, 1. D, 2. H, AH, M, Jg) 
11. 3. Uhlenhorst Mülheim • hier 

(1. H, 1. D, 2. H, AH, M, Jg) 
18. 3. Krefeld W hier 

(1. I-I, I. D, 2. H, AI-!, M, Jg) 
25. 3. Club Raffelberg dort 

(1. I-I , 1. D, 2. I-I, AH, M, Jq) 
0 s t e r n frei für Turnier 

S.. 4. SW Essen dort 
(1. H, I. D, 2. H, AH, M, Jg) 

15. 4. Ess·en 99 dort 
(1. H, 1. D, 2. H, AH, M , Jg) 

22. 4. SW Bonn )J.ier 
(1. H, 1. D, AI-I) 

2[). 4. 
6. 5. HC Hannover dort 

(1. I-I, 1. D) 
10. 5. GW Wuppertal hi er 

(1. H , I. D, 2. H, AH, M, Jg) 
12. 5•. Kahienberq Mülheim hier 

o('l. H , !. D, 2. I-I) 
2JO . 5. P f i n q s t e n 
2J7. 5. Oberhausener THC hier 

(.!. I-I, 1. D, 2 1-l, AH, M, Jg) 
10. 6. Etuf Essen hier 

(1. I-I, 1. D, 2. H, AH, M, Jg) 
Die mit einem • bezeichneten Begeg­
nun~J"'en sind Meisterschaftsspiele. 

[jJJ{ef 12ammertJ 
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I Feine Fleisch- u. Wurstwaren 

DUISBURG-RUHRORT 
Bergiusstraße SO · Fernsprecher 4 39 9 I 

G:UT BERAT EN G:UTBE DIENT 

W!r !Uhren: 

llerde, Öfen, wa~dlma.schinen 

Wa~<'h H.U<'henbedarf, Bade­

eotnr1chtunt1ent :KühlsduanHe. Gas· u. 

EleH.tro~eräte, Staubsau~er 

Walter Kiems1ed1 Spez!al,Was<'hmasdllnen - u. Otenhau" 

DUI SBURG: SONNEN WALL 38 I' ERN RU I' 2 09 20 

Bed achungsgesc häft 

Gerhard 

Heidemanns 

Au sführung sämtlicher 

0 achdeckerarbeiten 

DUISBURG 

ßeekslraße 64- Fernruf 1163 

Sämtliche 

SCHREINERARBEITEN 

führt prompt aus 

Georg Köther 
Mechan. Schreinerei 

Duisburg 

Philosophenweg 15 

Fernruf 22337 

Generalvertretung 

für Ouisburg 

Gebrüder Helmich 
0 U I SB UR G. Stresemannstr. 81 

Fernsprecher 2 23 59 Postfach 308 
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Trainingsplan 
aller unserer Abteilungen 
Basketball: 

. mittwochs ab 17.30 Uhr, Fugmann­
Kampfbahn. A.bt.-Leiter: Rud. Schrö­
der, Falkstr. 121, Tel. 3t0023. Gesch.­
Führer: Klaus Sürth, D.-Großenbaum, 
Altenbrucher Damm 210. 
F·austball: 
mittwochs ab 17.30 Uhr, Fuqmann­
Kampfbahn. Abt.-Leiter: Euqen Plück, 
Finkenstr. 64, Tel. 44311. Spielwart: 
Kar] Emmerich, Mainstr. 52. 
Fechten: 
montags und freitaqs v on 19.30 bis 
21.30 Uhr, Turnhalle des Landfer­
mann~Gymnasiums, Mainstr. 10. Abt­
Leiter: Hans Wolff, Neckarstraße 21. 
Tel. 207:54. Fechbwart: -Bruno Wolff, 
Kard.-Galen-Str. 21. Tel. 610H·5. 
Fußball: 

1. u. Res.-Mannschaft: dienstags unt.l 
donnerstags .ab 17.30 Uhr, Fugmann­
Kampfbahn. Ubungsleiter: Traine r 
Spartz. Untere Mannschaften: mittw. 
ab I 7-.30 Uhr, Wedauspielwiese. 
Jugend: C- und D-Mannschaften 
17 bis 18.30 Uhr, Wedauspielwiese. 
A- und B-Mannschaften 18.30 bis 20 
Uhr, Wedauspielwiese. Ubungsleiter: 
Rich. Heming. 
Abt.-Leiter: W. Kellermann, Kolonie­
straße 92, Tel. 32955•. Abt.-Obmann: 
Hans Kriese, Brückens.tr. 91. Jugend­
obmann: Rich. Heming, 1E•igenstr. 7fi'D. 
Abt.--Gesch.-Führer: Günter van Son, 
kkazienstr. 2, Tel. 20045. 
Handball: 
frei•tags ab 17.30 Uhr, Fugmann­
Kampfbahn. Abt.-Ltr.: Harald Strauß, 
Heinestr. 50. Gesch.-Führer: Walter 
Gollanek, Johanniterstr. 15>1. 
Hockey: 
mibtwochs ab 17 Uhr, Wedauspi ; J­
wiese. Abt-Leiter: Hans Vonscheidt, 
D.-HuckJngen, Düs-seldorfer Landstr. 
234, Tel. 6541. Sportwart: Edy We­
ber, Im Schlenk 7•7. 
Leichtathletik: 
dienstags und donnerstags, Puqmann­
Kampfbahn, 17 bis 1l} Uhr Jugend 
1md Schüle r' (männlich und weiblich). 
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19 bis 21 Uhr Senioren. Sonntags ab 
10 Uhr (falls keine Wettkämpfe). Ab­
teilungs-Leiter: Peter Koppenburg, 
Valenkamp 10, Tel. 344311. Gesch.­
F_ührer: Paul Klipper, Neue Markt­
s-tr. 7, Tel. 3!4691. Ubunqsleiter: P. 
Küpper, G. Küper jr., F. Lungwitz, 
Fra-u Gelbrich, Frau Schwarz. 
Tennis: 

täglich .auf 4 vereinseiqenen Plätzen. 
Abt-Leiter: Paul Geuer, Fliederstraße 
17>0, Tel. 3t1t1·80. Gesch.-Führer: Hans 
Ullrich, Haroldstraße 50, Tel. 31982. 
Spielwart: Heinz Meckenstock, Kalk· 
weq &2. 
Tischtennis: 
Ubungss-tunden Marqaretenstr. (Ein­
gang zum Schwimmstadion). montags 
Jugend, 3. Herren; dienstaqs 1. Her­
ren; mittwochs Damen; donnerstags 
2. Herren; freitaqs 2. Juqend, 2. Her­
ren; jeweils von 1·9 bis 22 Uhr. 
Abt.-Leiter: Herbert Ries, Zum Lith 
96. Gesch.-Führer: Manfred Altbaus, 
Schweizer Str. 13, Tel. 32217. 
Turnen: 

mittwochs, Turnhalle GneisE.nausdm­
le. 18 bis 20 Uhr Schüler, 20 bis 22 
Uhr Jugend, Turner und Alterstur­
ner; dienstags Turnhalle Landfer­
mann-Gymnasium, Mainstr. 10, 13.3J 
bi·s 20 Uhr Schülerinnen, 20 bis 21.30 
Uhr weibl. Jug·end und Turnerinnen; 
montags und saffi!S•taqs Fuqmann­
Kampfbahn ab 17 Uhr, Turner und 
Turnerinnen, mittwochs Fugmann­
Kampfba-hn ab 16 Uhr. 
Frauen-Faustball: Abt.-Leiter: 
Heinrich Sträter, Karl-Lehr-Str. 12, 
Tel. 3•831. 

0 b er turnwar t: Walter Wutt<ke, 
Moltkestr. 9'4, Tel. 3631. Ubungslei­
ter: Frau Junq, Frau Roßbach, Frau 
Husmanns, Frau K·althoff, Frau Klug, 
Frl. Weth sowie die Kamewden Mül­
ler, Plein und Wolf. 
Wassersport: 
täglich auf dem iBerta·see. - Kanu­
rennfahrer: Obmann Werner iBöhle 
- Segler: Obmann Erwin Schoner, 
Karl-Lehr-Str. 12, Tel. 38•31 - Wan­
derfahrer: Obmann Fritz SteJnfort, 
Buns·enstr. 9, Tel. 3991 - Abt-Leiter: 
Werner Böhle, Tils>iter Ufer 5', Tele ­
fon 34691. 

) 

Aomm~n Si~ Joch ~inma~ . 

zum 

Sporthaus Bolzhausen 
Sonnenwall 55 . DUISBURG . a.m Friedrkh-Wilhelm-Pla!z 

Bier finden Sie eine eroße Auswahl i.n 

Sportartikel u. Sportbekleidun~ 

auch schon fur die Allerjlin2sten-

Knaben-I'ußballstiefel zu 18,75 und 19,50 DM 

W ILH. ARNTZEN 
Inhaber Friedrich Höfkes 

DillSBURG 

Spezialwerkstatt f. Segeltudwerarbeitung 

Anfertigung sämtlicher Segeltuchartikel 

Oberstraße 20 - Telefon 3370:! (Lastwagenplanen, Markisen, Waggondecken 

Fabrik für Arbeiterschutz- und Berufskleidung 

Beekstraße 33 D U I S B U R G - Te 1 e f o n : 2 0 t 34 

Heinrich Becks jr. 
Duisburg, Hansastraße 

FERNRU F 33105 

S T n A S S 
ßAUNßAU 

TI:CI:"ßAU 

H-OTEL . 
RINZREGENT 

N ß u 
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<Dtto llecker 
SAMI'L!CHE tDRUCKSACHIBN FUR INDUSTRIE, 

HANDWERKSBETRIEBE, HANDEL UND PRIVATE 

BUCHBINDER'EI SBTZlMASCHINENBETRlEB 

DUISBUR!G . A VERDUNKSTR. 29 . RUF 3 OG 34 

Willy Christen 
STUCKGESCHÄFT 

Ausführung 

sämtlicher 

Innen- und 

Außen putzarbeiten 

DUISBURG 
Mainstraße 24, Ruf 3 57 36 

Franz Paggen 
Duisburg 

Markusstr. 84 • Ruf 33794 

AUSFüHRUNG VON 

ZENTRALHEIZUNGEN 

WARM WASSER-VERSORGUNG 

UMÄNDERUNGEN 

REPARATUREN 

GeLr. Jung 
BEERDIGUNGSANSTALT 

Duisburg, GTabenstraße 61 - Telefon 3 17 12 

' 

~er fjal 0eßurlslag P 

Fo lgend e Allersmit~lieder über 50 
· Jahre fe•i·ern ,ihren Geburts laq 

im September : 

1. 9. 89 Kar! Kamphaus 
5. 9. 95 Hermann ßroden und 

Eugen PJück (b e icl 60 J . !) 
6. 9. 95 Herman n Vierbaum (60 J .!) 

10. 9. 85 Walle r ehröder (70 J.!) 
10. 9. 05 Kar! Buckemeier (50 J. !) 
11. 9. 96 Hermann Meckenslock 
12. 9. 92 Hans Korn 
13. 9. 817 Emil Dahlem 
13. 9. 04 Hubert Fahnenstich 
13. 9 .. 05 Wilhelm P•ape (50 Jahre!) 
1·4. 9. 04! I-Ielma Hassenburs 
15. 9. 92 Franz Toporek 
16. 9. 83 Heinräch Scheele 
16. 9. 93 Johann Hendricks 
17. 9. 03 Hubert Geischer 
18. 9. ()11 Paul Küpper 
21. 9. {)11 Adolf Montenbruck 
22. 9·. 02 Fritz B~elefeld 
22. 9. 90 Fe1ix Schmitz 
24. u .. 97 Kar! Löhr 
24. 9. 95 Willi Sempell (60 Jahre!) 
216. 9. 98 Jakob Trumpfheller 
27. 9. '09 Frilz Behmenburg 

im 0 k tobe r: 

1. 10. 98 Gerhard Heidemanns 
1. 10. Qt, Willi Rol!h 
4. 10. 94 Heinrich Un~eheuer 

4. 10. 02 Tiuq o KrOPP. 
7. L'(},. 02 Fritz Schneider 
7. 10. 03 Herbert Aen~enheys te r 

7. l'Ü. 91 Georq Derckum 
10. 1'0. 98 Errust Amtzen 
11. 10. 03 Er ich Geber 
13. 10. ·88 Amold J osten 
14. 10. -8<8 Gerhard Scholl 
16. 1'Ü. 05 Wi!U Kalthoff (.50 J•ahre !) 
17. 10. 92 Waller iBrans 
loS . 10. 97 Wilhelm Keufer 
19. 10. 99 Änne Küpper 
lt9. 10. 02 Ernst ·Lauterjung 
21. 10. 8•2 Geor~ Wild 
21. 10. '92 Hans Lohmann 
25. 10. 03 Hermann Schneider 
25. 10. 00 Heinrich Hilker 

Allen Geburtstagskindern unsere auf­

richti~s ten Glückwünsche 

Unseren Mit~hledern der Wasser · 

sportabte.Hung, Willi W e v er s und 

Sig!inde T h e ob a I d zu ihre'!' Ver­

m ählung unsere herzlichs·ten Glück­

wünsChe. 

@!~~~ ~!~~rn:~IMlb\INIINI 
rn: 16 rn: ~ 1f ~ @ n=n b\ UJJ ~ 
Elel:{1ro-In.s1allationen . :BeleuchtunQs-. 

I:{Orper . Radlos 

lg) \UJ n ~ ~ \UJ ~@ . Wanhelmer .Str. ~6 . Telefon 20232/33 

Kundendienststelle für elel:{tr.- automatisch e KühlanlaQen 
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<:;füt: unset:e .:;J-ung-en unJ _lfläJel.. 

Ottokars Wünsche 
und was daraus wurde 

Ottokar wollte e inen Rolle r. Er be· 
kam ilm. Der war ihm nidtl schnell 
genug. Darum wünschte er sich ein 
Fahrrad. Vati hörte ·sich das dre imal 
täglich e in paar Monate !anq .an . 
Dann spe ndierte er dem Junqen ei n 
Fahrrad. Hei, wie kam Ottokar j e tz t 
auf Touren . Er fuhr freihändiq durch 
die V erk!ehrsstraßen, hing sich an 
Las~kraftwagen und fuhr am dunklen 
Abend mit viel Liebe aber ohne 
Licht hinter den Mädchen .her. Er 
konnte nun schon Reifen fH cken, Büt­
gersteige mit Höchstgeschwindiqtk:ei­
t·en und Einbahns-traßen in v e rkehr­
ter Richtung befahren. 
Der örtliche Radfahrverein fing an, 
große Stücke auf den hoffnungsvol­
len jungen Mann zu halten . Da sagte 

Ottokar: "ls mir n.ich schnell genug!" 
Er besann sich ein es besseren Ver .. 
kehrsmittels und sparte von seinem 
Taschenq eld unter beträchtlicher An­
strengunq Sechs-Mark-fuffziq, ver.,il­
berte se.in Fahrrad beim Tröd !er für 
'Zwo-und-ZJWanzig und erstand e in 
Moped. Die k leine Diffe re nz von 
dreilrundertsi e bziq Emmchen schoß 
Vati z..i emlidl unfroh dazu. 

Das war nun fre ilich ein ander Dina. 
Ottokars Moped war die Sensation 
seiner Schulklasse. Beim KlassenaLlS­
fluq funyi e rte Ottokar als iFernauf­
klärer und Quartiermacher, er fuhr 
dem L€üirer auf und davon . Dieser 
prophezeite , es würde mit Ottokclr 
noch e in schlimmes Ende nehme•t. 
Ottotk:ar war nun v·iei unte rwegs und 
a uch be i den Schu iarbP. iten >elte n an­
wese nd; sein Drei -Liler-Tantk: owar mi t 

Hinter dem Berge halten ... 

Man hat nicht gern mit ihnen zu tun, die immer Ver­
steck spielen mit dem, was sie eigentlich meinen, die 
sich tarnen, eben - hintoer dem Berge halten, anstatt 
offen Auge in Aug·e sich zu ihr.em Wort zou bekennen. 
So v e rbirgt •sich der Feind h inter einem Felsbrocken , 
lauerten die Rothäute den verhaßten Eindrinqhnqen auf, 
um aus dem Hinte rhalt ilrre vergifteten Pf.eile zu ver­
senden. Und gerade dies-es ·Feindl iche. Unoffene ist es, 
was die Redewenduner "Hinter d em Berge halten" br-and­
marken will. 

... und im Trüben fischen 

Sitzt da so manch einer und warte t ·eine Gelege nhe it 
ab, um sich heimlich und unbeobachtet seinen Vorteil 
zu schnappen. Unklare, undurchsichtiqe Situationen, si e 
gleichen dem vom Grund auf aufgeweichten Tümpel, an 
dem e·in Angler g•emächlich sein Garn e intaucht. Denn 
der Fisch beißt am besten, w enn die Flut undurchsichtig 
und trübe ist und dex Angi.er nicht gesehen werd en 
kann. Und nicht g·esehen werden, das wollen eben g2-
rade diejenigen, die gern "im Trüöen fischen '· . 
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Sprit ste ts so gut gefüllt wie seine 
Hefte mit Fünfern. Der Rektor der 
Schule entließ ihn schließlich etw::ts 
früher aber um so lieber, und zw:1r 
mit den besten Glück- und Seqens­
wüns·chen für seine weitere Lauf­
bahn. 

Diese wurde bald stark beschleunigt, 
denn Ottokar besah sich sein Moped 
mit der begrenzten C schwindiqkeit 
von vi-erzig Kilometern und sagte: 
"Is mir nich schnell genug!" Ein Mo­
torrad mußte her und kam. Bald 
nannte man ihn nur noch "Ottokar 
den Ensten", nicht nach dem alten 
Böhmerfürsten, sondern weil er ein 
Köniq war unter den fixen Sterne~ 
der Fahrer-Elite. Aber weil er zwi­
schendurch immer wi·eder •sagte: "Is 
mir rrich schnell genug!", kletterte er 
bis in die schweren Fünfhunderter. 
Und es kletterten die Geschwindig­
keiten. 

Fünfhundert Kubik sind noch nicht 
mal die Hälfte eines Rennwagens, 
und Ottokar liebte .auf diesem Sek­
tor keine Halbheiten. "Is mir alles 
nich schnell genug", und stieg um in 
ein großkalibriges Geschoß der Stra­
ße. Hui, wie verfrühstückte e r nun 
die Kilometer am laufenden Chaus­
see-Band; er sah nicht Blumen und 
nicht Vöge l, d nn er hall drauf 7;u 
achten, daß er sich nicht vnlor 111 

dem Wald der VcJkchtS'l.C'iclwn, clil' 
hurtig an ilrm vorübcrhusthtc•n. I IP 
Bäume am Weqe schioll rlC'n vor 
Angst, sie bogen sich in Furcht un _tl 
Grauen und keiner wollte es m1t 
dem superschnellen Ottokar aufneh­
men. 

Gerade als Ottokar wieder sagte: "ls 
mir nich s•chnell genug", trat •eine 
Ekhe in sein Leb en. Schon den s·ehr 
alten Germanen waren Eichen 9ls 
trutziqe Bäume bekannt. Diese war 
200 fahr-e lang gut gewachsen, innen 
Holz und außen Bo~e, und sie dach­
te selbstbewußt: "Dem z.eig' ich'_s !" 
Die Eiche sprang vor Ottokars Kuh-

ler ; es gab einen Knacks, und die 
Seele Ottokars schlüpfte aus dem 
Leiblichen. Nun kamen die Seelen 
v·ieler Kollegen, d~e auch mal •SO 

schnell ge!Wesen waren, um Ottokar 
gen Himmel zu geleiten. In xasender 
Eile ging es a ufwärts, Ottokar s·a~ 
die Erde blitzartig kl·einer und klei­
ner we.rden. Da sagte ·er: "Junge, 
Junge, das geht ja z-iemlich schnell!" 

Der Optimist 
Der Optimist mit heitrem Sinn 
lacht sechsmal fröhlich vor sich hin .. 
Die eben noch vergnügt erschienen 
schaun trübe jetzt mit firustren 

Mienen. 

* 
So anders ·eben wirkt die Welt, 
.. wenn einer auf den Kopf sie stellt! 
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Anmeldungen 
Von den bJs zum 10. August 1955 
eingegangenen Neuanmeldungen wur­
den vom Vors•tand gebilligt: 
für Turnen: Bruno Laupert (früher 
Ruderklub Berlin-Tegel), Bruno Mar­
ciniak (früher Turnerkreis Du.issern), 
Frau Lore Horst; · · 
für Fußball: Hans Hoffmann 
Duisburger SV), Gerd v;an 
(Wiederaufna.hme). Jakob 
(früher ESV Friemersheim); 

(früher 
Londen 
Schmitt 

für Ledchtathletik: Klaus Schücke 
(früher TSV Bassum). Angelo Pan­
oiera, G. Holtmann (früher MTV 
Moers). Wolfgang Pröpper, Hilde­
gard Köster, Erika Hegener, Karl 

Ein Tip der nichts kostet 
Mit den J.ahren mischt :sich etwas 
Trübes, Träge.s in unsere angeborene 
V·ergnügtheit, der wir mit konsequen­
ten Körperübungen an jedem neuen 
Tage zu Leibe gehen wollen. Denn 
ein Nachlassen unserer frohen Stim­
mung ist der Vorbotl? einer körperl<i­
chen Erschlaffung, die es zu bekämp­
fen gilt. 

Verbeugung bis zum Boden. 
Wir erleichtern uns zuerst die Ubung, 
dndem wdr in die Seitgrätsche sprin­
gen, die Arme seitwärts-aufwärts (:Je­
streckt. Nun tief·es Rumpfbeugen, 
Kopf locker und entspannt, bis die 
Fingerspitzen den Boden berühren. 
Schwerer, · und für Wirbelsäule und 
Beinmuskulatur viel durchgreifender, 
wirkt dde Ubung, wenn wir in Schluß-

Blaeser, Gerhard Horst (früher DSC 
Berl.Ji.n). Johann Harmeyer; 

für Tennis: Dr. Waller Knieriem (fr. • 
Elberfelder TG), Fritz Carstensen 
(Wiederaufnahme). Frau Martha Von­
scheidt; 

für Tischtenni•s: Günter Brand (früher 
ESV IDuisburg). Re•sci. Breu er, FrJtz 
Fischer, Lies·el Gohmann, Doris N ier­
hacus, Cünter Salz, Herbert Märsch, 
Wolfgang Märsch (früher a lle ETus 
Wedau). 

für Fechten: Wemer Marxen [früher 
VfB Dillingen-Saar), Klara Klimmek 
und Hans _J. Gievers (Wiederaufn.); 
für Wassersport: Georg Hahn, Hans 
Joachim Tschentscher. 

stellunq stehen, beide Füße par·allel 
(nicht .auswärts gerichtet•) nebenein­
ander. Beim Aufricht·en tief ein-, 
bedm Rumpfsenken langsam aus­
atmen. 

D i e B e ins c h e r e . Wer von der 
Familie hat noch kräftige Bauchmus­
keln? Wir legen uns mit dem Rücken 
auf die Erde, heben beide Beine ge­
streckt aufwärts, nun spreizen wir die 
Beine auseinander und führen sie im 
Wechsel gekreuzt aueeinander vorbeJ.. 
Und breit und kreuz und breit und 
kreuz in kräftigem Pendelschwung, 
einiqe Male das linke Bein vor dem 
r·echten, einige Male das rechte Bein 
vor dem linken. Das ist ein schönes 
Stück Arbeit für den Bauch und das 
überflüssige Fett, das sich hier ange­
sammelt hat. 

frermonn ßtretrle 
MALERWE RKSTATTEN 
Tapeten · Farben . Lack . Glas Bodenbelag 

Duisburg Wallstraße 42-44 Telefon 29 ; 2091 
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